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vor Ssr Washingtoner Xonkerenz.
Washington und Genf .

z . Paris . 3. Nov . (Drahtmldung unseres eigenen Berichter¬
statters .) Das Interesse d« r französischen Oeffentlichkeit ist gegen¬
wärtig vollkommen auf die Washingtoner Konferenz gerichtet . Per -
tinax berichtet im „Echo de Paris "

, es konnte sein , das; die Vsreinig -
ten Staaten zwar nicht in denVölkerbund eintreten würden , doch wür¬
den sie nichts dagegen einwenden , das; der Bund sich weiterhin mit
den europäischen Angelegenheiten befasse . Der Kontakt
zwischen Amerika und den anderen Nationen soll durch periodische in¬
ternationale Konferenzen hergestellt werden , und die gegenwärtige
Konferenz wäre die erste einer Reihe anderer , die ihr folgen sollen
Was die Abrüstung anlange , so werde die Konferenz den gegenwärti¬
gen Stand der Abrüstung in Deutschland eingehend prüfen , wo¬
bei auch festgestellt werden soll. o>b die Besorgnisse Frankreichs in
dieser Hinsicht begründet seien Von der Erneuerung des Garantie¬
vertrages mit Frankreich könne , nach Pertinax .keine Rede sein , denn
man glaube in Washington , daß der moralische Druck , den Amerika
auf Deutschland in Bezug auf die Durchführung des Persailler Ver¬
trages ausüben könne , alle gewünschten Ergebnisse zeitigen werde .
Bei der maritimen Abrüstung werde man gewiß besondere Bedürfnisse
Englands anerkennen müssen , dessen Ernährungsbedingungen es er¬
forderlich machen , das , England eine gewisse FlottenstärZe beibe¬
halte . Auch würde man Japan eine gewisse Bewegungsfreiheit in
China lassen , um den japanischen wirtschaftlichen Bedürfnissen zu ent¬
sprechen . Namentlich werde man den Japanern das Recht zuge¬
stehen , die füdmandschurische Eisenbahn wieder auszubauen . Was end¬
lich das Finanz Problem betreffe , so fordere besonders Eng¬
land , daß die Konferenz sich auch mit dieser Frage beschäftige . Da¬
gegen wünsche man in den politischen Kreisen der Vereinigten Staa¬
ten , daft diese Debatte noch vertagt werde , weil die amerikanische
öffentliche Meinung auf diesen Gegenstand noch nicht genügend vor¬
bereitet sei

Genf , 3 Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstitters . ) Wie der „Newyork Herald " aus Washington meldet , wer¬
den die Vereinigten Staaten der Konferenz vorschlagen , sine lose
Vereinigung der Nationen ins eLben zu rufen , der beizutreten in das
freie Belieben jedes einzelnen Staates gestellt werden soll . Diese
Vereinigung M an die Stelle des Völkerbundes treten und soll als
Hauptzweck die Einschränkung der Rüstungen verfolgen . Außerdem
soll ihr ein internationaler Gerichtshof angegliedert werden .

vr . Ecnf , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Wie der „Matin " aus Washington meldet , veröffent¬
licht die offiziöse „Washington Post " einen Artikel , wonach die Ein¬
schränkung der maritimen Rüstungen unmöglich ist, solange das eng -
kisch - j apanische Bündnis bestehen bleibe . Auch der ameri¬
kanische Senat stehe auf dem Standpunkt , daß die Auflösung des
Bündnisses jeder Beschlußfassung in der Abrüstungsfrage vorangehen
müsse . Weiterhin sollen Mitglieder der chinesischen Delegation er¬
klärt haben , daß China das Weiterbestehen des Bündnisses zwi¬
schen Japan und England als eine Beleidigung betrachten müsse.

Die englische und italienische Delegation , ein Teil der englischen
Vertretung , sowie der chinesische Delegierte Wellington - Koo sind
gestern in Newyork angekommen . Balfour reiste gestern aus Lon¬
don ab und erklärte , daß er für die ganze Dauer der Konferenz in
Washington bleiben werde , falls sein Gesundheitszustand ihm dieses
gestatte .

T .U . Wien , 3. Nov . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung der
..Neuen Freien Presse " hat Balfour , der mit der englischen Abord¬
nung nach Washington abgereist ist, der italienischen Regierung zu¬
gesichert, sich in Washington für die Finanzkrise zu Gunsten Oester¬
reichs einsetzen zu wollen .

Eine Proklamation Hardings .
TU . Washington , 3 . Nov . (Drahtbericht .) Präsident Harding

hat auf den 24. November einen amerikanischen Danksagungstag an¬
gesetzt . In einer Pro lamation erinnert der Präsident an die Lei¬
den und die Wunden , die der Welt zugefügt worden sind . Doch werde
auch hier eine allgemeine Besserung erfolgen , man nähere sich der
Wiederkehr des Friedenszustandes und der normalen Situation .
President 5>arding fügt hinzu , daß Amerika aufblühen solle , aber es
solle gleichfalls zum Glück der anderen Völker beitragen . Amerika
ginge aus dem Kriege wenig geschädigt hervor und es müsse aner¬
kennen . daß es dabei vom Glück begünstigt war . Nunmehr sei der
Augenblick gekommen , auch andern Dienste zu erweisen , und es werde
sich dieser Aufgabe würdig zeigen .

Um die grohe Koalition.
Widerstand der Sozialdemokraten .

L. Berlin , 4 . Nov . Der Präsident des preußischen Landtags ,
^ cinert , empfing gestern nachmittag der Reihe nach die Fraktionsvor -
sttzenden, um sich mit ihnen über die politische Lage auszusprechen .
Dabei erklärten sich die Vertreter sämtlicher bürgerlichen Parteien
?ür Schaffung ».iner großen Koalition . Die Sozialdemokratenhielten
dagegen daran fest, daß nach den jüngsten Vorkommnissen im Reiche ,
diese groß « Koalition nicht möglich erscheine . Die Verhandlungen
lallen heute vormittag fortgesetzt werden .

f . Berlin , 4 . Nov . iDc Fraktionen der ll . S . P . und der K . P . D.
des preußischen Landtags veröffentlichen eine Erklärung zur Re¬
gierungskrise in Preußen , in der sie sich für die Bildung einer rein
sozialdemokratischen Regierung aussprechen . Sowohl die Unabhän¬
gigen als auch die Kommunisten stellen eine Reihe von Forderungen
auf . Die Fraktion der Kommunisten fragt die Sozialdemokraten und
die Unabhängigen , ob sie bereit seien , unter den von ihnen ange¬
gebenen Bedingungen die Regierung in Preußen zu bilden , di » sie
parlamentarisch und außerparlamentarisch unterstützen würde .

Die Haltung des Zentrums .
TU . Berlin , 3 . Nov . sDrahtbericht .) Im Landtagsgebäude

hielten am Donnerstag alle Fraktionen ^ Sitzungen ab . Das Zentrum
nahm einen Beschluß an , der lautet : „Die Zentrumsfraktion des
Landtages hält sowohl die Einbeziehung der Sozialdemokratie wie
ber Deutschen Volkspartei in die Regierung für die staatspoiitijche
Notwendigkeit der Stunde ."

Die Demokraten für die große Koalition .
TU . Berlin . 4 . November . sDrahtbericht .) Wie verlautet , ist in
gestrigen Sitzung der demokratischen Fraktion des Reichstages der

« taudpunkt durchgedrungen, unbedingt auf eine große Koalition hin¬

zuarbeiten , um endlich einmal zu einer großen Koalition und damit
zu einer endgültigen Regierung zu gelangen . Man erwartet , daß
auch die demokratische Fraktion des preußischen Landtages sich diesem
Standpunkt anschließen wird . "

Die Deutschnationalen in Preußen .
TU . Berlin , 4 . Nov . sDrahtbericht .) Die Landtagsfraktion der

Deutschnationalen hat beschlossen, mit den andern bürgerlichen Frak¬
tionen des preußischen Landtags Fühlung in der Frage der preu¬
ßischen Regierungsumbildung zu nehmen . Die Fraktion wird dahin
trachten , daß die Bildung der neuen Regierung möglichst rasch erfolgt ,
damit nicht der größte deutsche Bundesstaat führerlos ist und die
gesetzgeberischen Arbeiten des Landtages durchgeführt werden können ,
wie das Interesse des Landes es fordert . Die preußische Landtags -
fraktion der Deutschnationalen Volkspartci wird alles tun , daß zur
Leitung der preußischen Staatsgeschäfte kein Sozialdemokrat berufen
wird , damit das Ergebnis der letzten Landtagswahlen nicht in das
Gegenteil gebracht wird .

Gegen die Zerstörung der Deutschen Werke.
k. Berlin , 4 . Nov . Die Arbeiterschaft der Deutschen Werle Span¬

daus nahm gestern in zwei großen Versammlungen zu den Zerstörungs¬
forderungen der Entente Stellung . Es wurde mitgeteilt , daß voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen eine Arbeiterkommission bei General
NolUt vorsprechen werde , um ihn über die Wahrheit und die Forde¬
rungen der Arbeiter zu unterrichten . Sollte ^ die Verhandlungen
ohne Erfolg fein , dann lehnten die Arbeiter es ab , irgendwie an der
Zerstörung der Werk « mitzuwirken . Keine Schraube sollte eMsernt ,
kein Stein weggebracht und kein Hammer für die Entente gerührt
werden . Sollten Arbeiter nach Spandau kommen , um für die Entente
zu arbeiten , dann wolle man ihnen gründlich heimleuchten . Alle Ar¬
beiter Deutschlands müßten in dieser Angelegenheit solidarisch sein .

i . Berlin , 4 . November Die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion hat zwei Interpellationen eingebracht , was die Reichs¬
regierung getan habe , und was sie weiter tun werde , um den Forde¬
rungen der Entente nach Zerstörung der Deutschen Werke zu begegnen .
Die Interpellation dürfte im Laufe der nächsten Woche zur Beratung
gestellt werden . Auch im Reichswirtschaftsrat wird heute die An¬
gelegenheit der Deutschen Werke zur Besprechung gelangen .

Der Kurssturz der Mark.
.7 Paris , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters ) . Der „Temps " befaßt sich heute wiederum mit dem Kurs¬
sturz der deutschen Währung und behauptet , daß der Reichskanzler
Dr . Wirth , um die Republik zu verteidigen und um die Erfüllung
der deutschen Verpflichtungen möglich zu machen , sich an gewisse
Kreise wenden mußte , welche für die Erhaltung der republikanischen
Regierungsform und für die Erfüllung der deutschen Verpflichtungen
nur geringes Interesse zeigen . Der Kurssturz der deutschen Mark
sei für gewisse Kreise des deutschen Volkes kein Unglück , namentlich
nicht für die Schiffahrtsgesellschaften , die sogar große Gewinne aus
dem niedrigen Kursstand zögen . Weiterhin machten gewisse Indu¬
strien . besonders die Spielwarenindustrie , ausgezeichnete Geschäfte . .
Gewisse Schichten der deutschen Exporteure hätten gewiß viel dazu
beigetragen , um die deutsche Geldkrise zu verschärfen , jedoch stelle die¬
ser wirtschaftliche Aufschwung nur einen Augenblickserfolg dar . von
dem nur einige beschränkte Kreise Nutzen zögen , während die Ge¬
samtheit des deutschen Volkes und namentlich auch wichtige deutsche
IndustriePveige auf diesem Wege dem Ruin entgegengingen . Die
Krise der Mark sei daher nicht nur für die Gläubiger Deutschlands
unangenehm , sondern sie sei auch für die Lebensinteressen des dent -
schen Volkes überaus schädlich. Es sei daher notwendig , daß man
sich um die notwendigen AbHilfsmittel bekümmere , ohne dabei die
Interessen einzelner privilegierter deutscher Schichten in Rücksicht zu
ziehen .

Die Absperrung Oberschlesiens.
TU . Breslau , 3 . Nov . (Drahtbericht .) Seit Moi '. tag ist die

Sperrung der Grenze des oberWelsffchen Abstimmungsgebietes gegen
Deutschland durch französische Patrouillen verschärft worden . Dies
dürfte mit der letzten an Deutschland gerichteten Note der Votschaf -
terkonierenz zusammenhängen . Merkwürdigerweise ist aber die pol¬
nische Grenze des Abstimmungsgebietes keinerlei schärferer Grenzkon¬
trolle unterworfen . Es hamdelt sich offenbar um eine einseitige gegen
Deutschland gerichtete Maßnahme .

TU . Berlin , 3 . Nov . ( Amtlich .) Als Vertreter des Auswärti¬
gen Amtes wird Graf Schulenberg an den oberschlesischen Verhand¬
lungen teilnehmen .

Internationale Rriettskonferenz .
Das Koalitionsrecht der Landarbeiter .

Dr . Genf , 3. November . (Drahtmeldung unseres eigenen
Berichterstatters .) Nach mehrtägiger Unterbrechung , die durch Kom -
nlissionssitzungen ausgefüllt war , nahm die internationale Arbeits¬
konferenz heute ihre Veratungen in der Vollsitzung wieder auf . Ent¬
sprechend den Kommissionsbeschlüisen nahm der Kongreß einen An¬
trag an , der alle Mitgliedsstaaten auffordert , für die Entwicklung
des fachmännischen Unterrichts der landwirtschaftlichen Arbeiterschaft
Sorge zu tragen . Die Versammlung setzte daun die Verhandlungen
über das Koalitionsrecht der Landarbeiter fori . Hierzu lag ein An¬
trag vor , wonach die Landarbeiter in dieser Frage die gleichen
Rechte erhalten sollen wie die Industriearbeiter . Alle etwa in den
Einzelstaaten bestehenden Gesetzesbestimmungen , welche dem entgegen¬
stehen . sollen aufgehoben werden . Der Vertreter der spanischen Re¬
gierung protestierte gegen eine Beschlußfassung , durch welche die
innere Gesetzgebung der Staaten berührt werden könnte und brachte
einen entsprechenden Abänderungsantrag ein . Der Gewerkschafts¬
führer Jouhaux , dessen Rede von allen Arbeite -rvertretern mit großem
Beifall aufgenommen wurde , wandte sich scharf gegen die Haltung
der spanischen Regierung , worauf der Kongreß den spanischen An¬
trag mit 57 gegen 23 Stimmen ablehnte . Nach längerer Diskussion
beschloß die Versammlung , den Kommissionsantrag mit gewissen
Aenderungen einem Redaktionskomitee zu überweisen .

Der frühere Gouverneur von Deutsch- Ostafrika , Schnee , ist zum
deutschen Generalkonsul in den Vereinigten Staaten bestimmt
worden .

Line Unterredung mit dem Abg. ttenworthy.
Der Londoner Vertreter des „Hbg . Fremdenblattes " hatte ein «

Unterredung mit dem englischen Abgeordneten Kenworthy . Er
schreibt seinem Blatte darüber :

Seine Antwort auf meine Hauptfrage erfolgte mit größtem
Nachdruck und ohne Besinnen : „Sagen Sie Ihren Lesern : die eng¬
lische Auffassung in der oberschlesischen Frage ist völlig unverändert .
Es liegt keine Aenderung der englischen Politik vor , sondern eins
Niederlage der englischen Politik .

" Für diese Niederlage macht der
Commander in erster Linie Lloyd George persönlich verantwortlich .
Lloyd George wolle alles persönlich machen und entscheiden , und
könne sich eben deshalb keiner Frage wirklich gründlich widmen .
„Wenn er in Paris nur 24 Stunden länger ausgehalten hätte , so hätte
er seine Auffassung durchgesetzt : denn Frankreich hätte nachgeben
müssen .

" Aber Lloyd George habe keine Zeit gehabt , und als die
Sache auf einem toten Punkt angekommen Wen , babe er daher gierig
nach dem plausiblen Ausweg gegriffen , die Entscheidung dem Völker¬
bund zu überlassen . Dabei habe er nur vergessen , daß England den
Völkerbund bisher nie ernst genommen hatte , während
Frankreich nichts versäumt hatte : um aus ihm ein Werkzeug zu
machen . Die Felge war . daß England in Genf nur eine sehr armse¬
lige Mannschaft hatte , bestehend aus dem gleichgültigen und trägen
Balfour und dem ängstlichen Fisher mit ein paar Sekretären , während
Frankreich mit einer Mannschaft spielte , die aus einigen seiner besten
Köpfe bestand . Unter diesen Umständen sei der Ausgang vorausbe¬
stimmt gewesen .

Der Commander wies darauf hin , daß er in seinem Versuch , dac
Unterhaus in dieser Sache aufzurütteln , ganz allein stand . Sein, .»
eigenen Parteigenossen teilten wohl seine Entrüstung über die Ent¬
scheidung : aber sie ließen sich von der Idee beherrschen , „schließlich sei
der Völkerbund doch wichtiger als Oberschlesien " . Befremdlicher er¬
scheinen ihm das Schweigen und die Apathie der
A r b e i t e r a bg e o r d n e t e n . die ja für den heutigen Völkerbund
nichts übrig hätten und auf deren Seite ein kräftiger Protest gegen
die Genfer Entscheidung doch die natürlichste Sache gewesen wäre . Ich
persönlich kann dieses Erstaunen des Commanders nicht ganz teilen :
denn ich fand die Arbeiterabgeordneten im Unterhaus immer furchtbar
ängstlich , so laut sie draußen reden mochten . Kenworthy verkennt
natürlich nicht , daß der Karren mit der Verweisung an den Völker¬
bund heillos verfahren war , und daß England so gut wie nichts tun
kann , um ihn wieder herauszureißen . Es liege wie mit dem Urteil
eines Richters , dessen Ungerechtigkeit man erkenne , ohne es umwerfen
zu können.

Von Oberschlesien zum Reparationsproblem ist es nur
ein Schritt . Kenworthy bestätigte ineine Ausfaung durchaus , daß in
dieser Frage die Bekehrung Englands zu einer ver »
nun ft igen Auffassung im Lauf der letzten Wochen
ganz rapide Fortschritte gemacht habe . Insbesondere
die ganze Geschäftswelt sei nun einig in der Verurteilung der bis¬
herigen Reparationspolitik und in der Erkenntnis ihrer unheilbaren
Folgen für das englische Wirtschaftsleben . Kenworthy würde sich
nicht wundern , wenn Lloyd George selbst in absehbarer Zeit dieser
Aenderung in d.er öffentlichen Meinung Ausdruck geben würde ? aller »
dings sei England auch hier durch Frankreich gebunden . Er ist über¬
zeugt , daß Deutschland die Reparationszahlungen bald einstellen muf ^
und daß dann mit einem erneuten Drängen Frankreichs auf eine
Besetzung des Ruhrgebietes die große Krise der Repa¬
rationsfrage kommen wird . Ich erzählte ihm . ein leitender Bankier
in der City habe mich gewarnt . Deutschland sollte dann doch ja nichts !,
von England erwarten . England werde sich im schlimmsten Falle
aus Europa zurückziehen , und wenn es damit ein Drittel seines Außen¬
hand ?ls opfere , so werde es in ^>cr außereuropäischen Welt Entschädi¬
gung dafür suchen. Der Commander nannte diese Ansicht ganz ärger » ,
lich hellen Unsinn , ein weiteres Beispiel dafür , wie oft sehr große Stel¬
lungen durch sehr kleine Leute ausgefüllt seien . England werde und
könne nicht so handeln . Der gute Herr habe die intime Verknüpfung
aller wirtschaftlichen Zusammenhänge völlig übersehen . So habe sein
eigenes Norkshire in letzter Zeit eine große Ausfuhr einer bestimmte «
Art von Tüchern nach Brasilien ganz eingebüßt , und warum ? Ein -»
fach , weil Brasilien kein Geld babe , um sie bezahlen zu können , da ihm
Deutschland keinen Kaffee mehr abkaufen könne !

Ich höre den Abgeordneten nicht obne Erstaunen klagen , die Deut¬
schen selbst machten es einem nicht leicht , ihnen zu helfen Sie könn¬
ten sich nicht entschließen , England oeqem

'iber offen und freimütig auf¬
zutreten . Wenn man mit den deutschen Staatsmännern und Finanz »
leuten unterhandle , zögen sie sich im entscheidenden Moment immer
wieder zurück . Als ich antwortete , das erkläre sich vielleicht aus der
Analt . bei den Fran o ?en Anstoß zu erregen , die rücksichtslos austreten ,
verbunden mit der lleberzeuguna , daß sie schließlich bei England doch
ans keine Unserstlitzuna rechnen könnten , meinte er nur . es wäre eine
besser? Volitik . den Engländern mehr zu trauen und ihnen mehr
Offenheit zu zeigen ,

Der russisch- italienische Handelsvertrag .
V Lugano , 3 . Nov . (Drahtbericht unseres eigenen Berichter¬

statters .) Nach langen Verzögerungen soll im Lauf « dieser Woche
dag Handelsabkommen zwischen Italien und Sowjetrußland unter¬
zeichnet werden . Das Abkommen enthält einleitend eine Bestim¬
mung , wonach die beiden Staaten innerhalb der Grenzen nicht »
unternehmen dürfen , was direkt oder indirekt auf eine gegen den
anderen Staat gerichtete politische Propaganda hinausläuft . Fev °
ner soll den in Rußland wohnenden Italienern und den in Italien
lebenden Russen , die in ihre Heimat zurückkehren wollen , sofort die
Ausreisebewilligung erteilt werden . Auf die wirtschaftliche Blockade '
in irgend einer Form wird beiderseits verzichtet . Der Handel Mi¬
schen Rußland und Italien soll keinen Gesetzen oder besonderen Ver¬
ordnungen unterstehen . Den Schiffen wird in den Häfen beide ?
Länder volles Gastrecht gewährt . Die sogenannte Handelsmission
soll volle Bewegungsfreiheit erhalten , dagegen bleibt es den beiden
Regierungen überlassen, , ihnen nicht genehme Mitglieder zurückzu¬
weisen . Die offiziellen Handelsagenten besitzen volle Immunität ,
beide Staaten besitzen ' aber das Recht , deren Abberufung zu ver¬
langen . Nach Unterzeichnung dieses Abkommens wird der Post - und'

Telegraphenverkehr zwischen Rußland und Italien wieder aufgenom¬
men . Im Paßwesen gelten die Bestimmungen , wie sie anerkannte «
Regierungen gegenüber angewandt werden . Die italienische Regie «

rung verpflichtet sich , kein Geld und kein« Wertsachen zu beschlag»
nahmen , die als Zahlungen für gelieferte Waren aus Rußland
eintreffen «



Lohn» und Steuersragen im Reichstag ,
k! Berlin , 4. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) „Alles fließt "
, wie der große Weise einst gesagt , in den

Politischen Gewässern Deutschlands . Jedoch kann man kaum noch von
Fließen sprechen . Da sprudelt es durcheinander wie in einem Geiser :
Ministerkrise in Preußen , notdürftig zusammengeflicktes Reichs¬
kabinett m . b . H . usw . usw . Vor 8 Tagen war man unter dem
deprimierenden Eindruck der neuen Unterwerfung unter das Diktkt
der Entente aus der Nacht - und Dauersitzung nach Hause gegangen .
Heute ist die Tagesordnung umso harmloser , wenigstens äußerlich .
Bon den Interpellationen und Anfragen sind große Sensationen
nicht zu erwarten . Hingegen könnte es bei dem Gesetzentwurf über
die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln wieder zu Agitations¬
reden der Linksparteien kommen . Die schöne Gelegenheit wird aber
den Linksparteien lieblos zu Nichte gemacht , indem man die Vorlage
absetzt . So plätschert sanft und friedlich die Debatte über die Ab¬
änderung der Lohnbeschlagnahme dahin , ohne daß es zu einer Er »
regung kommt : denn die berufsmäßige Stümperei der Herren Hertz
(U . S . P .) und Maltzahn (Komm .) ist nicht tragisch zu nehmen .
Warmuth , der Deutschnationale , erkennt an , daß Milderungen not¬
wendig seien und tritt für den Beamtenstand ein . Zum ersten Mal
in seiner frischen Ministerwürde läßt sich Radbruch vernehmen . Frei¬
lich zu einer Programmrede ist nicht der Augenblick . Es handelt sich
mehr um geschäftliche Dinge . Das Haus ist nur schwach besetzt und
ziemlich interesselos , da auch hier die Frage der neuen preußischen
Krise alles andere zurückdrängt .

Morgen beginnen die Stenerdebatten , bei denen es sehr lebhaft
werden wird . Zwei Rednergarnituren sind vorgesehen . Man ver¬
mutet eine starke Belastungsprobe für das nur auf zwei Beinen
stehende Kabinett .

Sihunfls -Berrcht .
Am Regierungstisch Dr . Köster . Vizepräsident Rießer eröffnet -

die Sitzung um 3L0 Uhr .
Die Interpellationen Dr . Stresemann über die Vorkommnisse

in der Pfalz werden in der geschäftsordnungsmäßigen Frist beant¬
wortet werden , ebenso die Interpellationen Bartz ( Komm .) , betref¬
fend das Verbot des Landens russischer Schiffe im Stettiner Freihafen
Mitte nächster Woche soll die Interpellation Müller -Franken
(Soz .) Aber die Preissteigerung behandelt weiden , desgleichen ein
Antrag Agnes (U .S .P .) , betreffend Erhöhung der täglichen Mehl¬
ration , und ein« Eesetzesvorlagc über die Regelung des Verkehrs mit
Kartoffeln , die von den Unabhängigen eingebracht worden ist.

Es folgt die erste Lesung eines sozialdemokratischen Antrages auf
Erhöhung der Pfändungsgrenze bei der

Verordnung über Lohnbeschlag,mhme .
Abg . Kais « (Soz .) befürwortet die Vorlage hauptsächlich mit

dem Hinweis auf die Geldentwertung . Die böswilligen Schuldner
Wissen sich ihrer Verpflichtungen zu entziehen , die ehrlichen aber
drückt die volle Schwere des Gesetzes.

Reichsjustizminister Dr . Radbruch erklärt , daß ein Gesetzentwurf
ausgearbeitet in seinem Ministerium vorliegt : Eine Neuregelung
ist durchaus notwendig . Im Rechtsausschuß wird eine Einigung er¬
hielt werden müssen ,

Abg . Warmuth (D .-Nat . ) stellt fest , daß die Beamten desselben
Gesetzes bedürften wie die Arbeiter . Sie wollen ebenfalls berück¬
sichtigt werden .

Abg . Maltzahn ( Komm .) fordert nach weitgehendere Erhöhung
der Pfändungsgrenze .

Reichsjustizminister Dr . Radbruch teilt mit , daß die Vorbereitun¬
gen für die Neuordnung der Beamtengehälter bereits getroffen sind.

Abg . Soldmann (U .S .P .) erklärt sich mit der Ausschußberatung
unverstanden .

Die Vorlage ^ eht dann an den Reichsausschuß .
Auf der Tagesordnung steht weiter ein unabhängiger Antrag

Wer die
Besteuerung des Börsenverkehrs .

Einstimmig wurde ein Antrag Keil (Soz .) angenommen , wonach
die Reichsregi,erung ermächtigt wird , den Steuersatz der Tarifnummer
?4a V des Reichsstempelgesetzss bis auf 1 v . H . und im Falle der Er¬
mäßigung unter I dieser Tarifnummer bis auf 2 v . H . zu erhöhen .
jDie Reichsregierung wird ferner ermächtigt , den Steuersatz der Tarif¬
nummer 4g VI bis auf 1 v . H . zu erhöhen und diese Steuern auf
andere Anschaffungsgeschäfte auszudehnen , die auf Auslandswähtung
lautenden Zahlungsmittel zum Gegenstand haben und bisher nicht
unter die Tarifnummer 4g VI fielen oder von der Steuer befreit
waren . Das Gesetz soll mit dem auf seine Verkündigung folgenden
Tag in Kraft treten . Der Ausschuß trat diesem Antrag in zweiter
und dritter Lesung ohne Aussprache bei .

Abg . Dr . Gothein (Dem .) begründet darauf einen Antrag , der
Êinspruch erhebt gegen die Verzögerung der Veranlagung und Er¬
hebung der

Reichseinkommensteuer .
Das Reich bekommt kein Geld in die Kasse , während später ein¬

mal an die Steuerzahler erhebliche Anforderungen gestellt werden .
Die Arbeiterschaft wird unruhig , wenn sie sieht , daß sie selbst Steuer
Zahlen muß und die reichen Leute noch nicht einmal wissen , wieviel
sie zahlen sollen .

Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Dr . Zapf erwidert ,
daß alles geschehen sei . um die Veranlagung zu beschleunigen , daß
aber das Jahr noch vergehen werde , ehe sie abgeschlossen sein werde .
>(Hört ! Hört ! ) Wir befinden uns eben in einer Steuerreform der
Länder . Gelingt es , die Veranlagung für 1920 noch im Laufe dieses

l Jahres zu beenden , so kann sich die Veranlagung von 1921 sofort an -
i schließen .
> Abg . Hertz (U .S .P .) beantragt , daß jeder Steuerzahler den von

ihm selbst angegebenen Steuerbetrag sofort selbst abführen solle.
Abg . Helsferich (D .Nat ) hält die Steuerverhältnisse ebenfalls

für unerträglich . Der Reichsfiskus kommt nicht zu seinem Velde und
die Steuerzahler werden später einmal vor Forderungen stehen , daß
ihnen die Augen übergehen werden . Ein großer Teil wird überhaupt
die Nachzahlung nicht leisten können .

Staatssekretär Dr . Zapf weist darauf hin , daß die Rückzahlung
zuiviel bezahlter Steuern zu einem Sturm auf einzelne Finanzämter
geführt habe , so daß deren Betrieb lahm gelegt wurde .

Abg . Dr . Becker-Hessen (D . VolZsp .) beklagt ebenfalls die Ver¬
zögerung der Steuerveranlagung . Die Reichsfinanzverwaltung hat
sich in der Gesetzgebung übernommen , und die Füllung des Steuer¬
rechts und der Steuerverwaltung konnte der sonst so gute Magen des
Reichsfinanzministeriums nicht ertragen . Jetzt darf die Gesetzgebung
dem Rade der Verwaltung unter keinen Umständen in die Speichen
fallen , sonst stehen wir im Frühjahr vor einem Zusammenbruch der
Behörden .

Das Haus vertagt sich au -f Freitag 1 Uhr : Tagesordnung : An¬
fragen : Interpellation Müller -Franken (Soz .) über die Forderung
der Entente auf Zerstörung der deutschen Werke : 1 . Le¬
sung sämtlicher Steuergesetze .

Schluß 6 Uhr .

Die neuen Steuervorlagen.
Wenn der Reichstag am l>. November wieder 'zusammentritt ,

wird er ein ganzes Bündel von neuen Steuervqxlagen zur Beratung
vorfinden , die ihm während seiner achttägigne Vertagung zugegan¬
gen sind . Diese Entwürfe waren bereits der Öffentlichkeit vorge¬
legt worden , um der Kritik Gelegenheit zur Aeußerung zu geben .
Auch verschiedene Ausschußberatungen machten die Entwürfe durch .
Es ist also von Wert , zu wissen , welche Gestalt sie inzwischen ange¬
nommen haben . '

Es sind nicht weniger als elff Gesetzentwürfe , darunter drei , die
eine Wanderung bezw . „Veredelung " bisheriger direkter Steuern dar¬
stellen , während die übrigen acht indirekte Steuern betreffen . Die
erneute Besteuerung des Vermögens in verschiedener Art wird dadurch
zwangsläufig , daß nach allgemeiner Ansicht eine Mehrbelastung des
Arbeitseinkommens nicht angängig ist . Deshalb muß das Ver¬
mögen u-nd der Ertrag des Vermögens noch mehr als bisher und in
anderen Formen zur Lastentragung herangezogen werden . Da ander¬
seits das Ultimatum dem Deutschen Reich die Verpflichtung aufer¬
legt , die gesamte Wirtschaftskraft zur Abbürdung der aus dem Kriege
übernommenen Lasten anzuspannen , und da nach dem Friedensver¬
trag das Steuersystem in Deutschland im Verhältnis ebenso schwer
sein muß wie in irgend einem der Siegerstaaten , die steuerliche Er¬
fassung des Verbrauchs in Deutschland bisher aber hinter der jener
Staaten zurückbleibt , so muß auch das System der Verbrauchssteuern
so ausgebaut werden , wie es noch tilgend mit der Aufrechterhaltung
des wirtschaftlichen Lebens vereinbar ist.

Die genannten drei direkten Steuerentwürfe gehören organisch
zusammen und betreffen eine Besteuerung des Vermögens , des Ver¬
mögenszuwachses und des Bermögenszuwachses aus der Nachkriegs¬
zeit . Das erste , das Vermögenssteuergssetz , stellt den ost geforderten
Busbau , des Notopfergedankens dar . Der Entwurf schlägt vor , den
festen Stichtag aufzugeben , und damit alle neugebildeten Vermögen
zu erfassen und ferner die Steuer in Zeitabständen von höchstens
drei zu drei Jahren zu veranlagen und damit Wertsteigerungen und
Wertminderungen zu berücksichtigen . Damit macht er den schweren
Fehler gut , der im Reichsnotopfer liegt . Der Steuersatz soll bei physi¬
schen Personen mit 1 v . T . beginnen und bis zu 1 v . H . aussteigen :
bei nicht physischen Personen soll er stets IV- v . T . betragen . Da das
Reichsfinanzministerium der Ansicht ist, daß diese Steuer noch aus
dem Nutzen des Vermögens getragen werden kann , will es auch die
Vermögenssubstanz heranziehen und schlägt daher für die Dauer von
15 Jahren einen Zuschlag zur Vermögenssteuer nor , wobei einerseits
die ersten 100 000 Mark stets von Vermögenssteuer und Zuschlag
steuerfrei bleiben , anderseits der Zuschlag nach der Höhe des Ver¬
mögens gestaffelt ist . In der Ausgestaltung der Staffelung hat sich
zwischen Reichsrat 'und Reichsregierung keine vollständige Ueberein -
stimmung erzielen lassen . Einig sind beide insoweit , als für die
ersten 100 000 Mark des steuerpflichtigen Vermögens der Zuschlag
100 v , H . ( natürlich des Steuersatzes ) und für die folgenden 150 00V
Mark 15V v . H . der Vermögenssteuer betragen soll . Während der
Reichsrat aber von den dann folgenden Beträgen einheitlich 200
v . H. der Vermögenssteuer als Zuschlag erheben will , schlägt die
Reichsregierung vor , für die nächsten 250 000 Mark 20» v . H . und
darüber hinaus 300 v . H . der Vermögenssteuer als Zuschlag zu er¬
heben . Der Zuschlag selbst ist für die Dauer von 15 Jahren gedacht .
Das Gesetz soll am 1 . April 1S2S in Kraft treten . Für Kleinrentner
und Familien mit zwei oder inehr Kindern sind Erleichterungen vor¬
gesehen .

Die hier geschilderte Ersetzung des Reichsnotopfers läßt die Frage
nach einer Abänderung der Besitzsteuer , die eine Steuer auf den Ver¬
mögenszuwachs ist , erneut auftauchen . Diese Steuer soll gleichzeitig
mit der Vermögenssteuer veranlagt und für beide soll das gleiche
Vermögen zugrunde gelegt werden . Dabei sollen alle Vermögens¬
gegenstände einschließlich des Betriebs - und Grundvermögens nach dem
gemeinen Werte bewertet und dadurch der günstigen Lage , in der sich
die Träger solcher Vermögenswerte bei der Entwertung der Mark
dem reinen Kapitalvermögen gegenüber befinden , Rechnung getragen
werden . Den veränderten Verhältnissen trägt der Entwurf einer¬
seits durch Erhöhung der Steuersätze , anderseits durch Er¬
höhung der Freigrenzen Rechnung . Wenn ein Vermögen nicht
mehr als 100 000 Mark beträgt , wird eine Steuer vom Zuwachs ,
so hoch er auch ist, überhaupt nicht erhoben : bei den Kleinrentnern
ist die Vermögensfreigrenze auf 200 VW Mark erhöht . Im übrigen
bleibt ein Zuwachs frei , der nicht mehr als 5V 000 Mark beträgt .
Der Steuersatz beginnt mit 1 vom Hundert für die ersten 100 000 Mk .

und erreicht bei Zuwachsbeträgen über k Millionen Mark den Höchst¬
satz von 10 vom Hundert .

Der Entwurf eines Gesetzes über eine Abgabe vom Vermögens¬
zuwachs aus der Nachkriegszeit faßt die Besteuerung der Nachkriegs -
gewinne ins Auge . Für den Begriff des Nachkriegsgewinns eine
bestimmte Formel zu finden , ist aber sehr schwer. In erster Linie
sollen die . , großen EvwMne , die in direkter oder indirekter Nach¬
wirkung des Krieges gemacht worden sind , erfaßt werden . Größ¬
tenteils aber beruhen solche Gewinne auf der Geldentwertung , und
es fragt sich, ob in solchen Fällen von einem Vermögenszuwachs ge¬
sprochen werden kann . Der Entwurf bejaht diese Frage , trägt die¬
sem Umstände aber doch Rechnung . Er schlägt vor , neben sechs
Steuerstufen nach der Höhe des Zuwachses (200 000, 300 000, SSV 000,
1000 000 und weitere Beträge ) ) acht Steuerklassen zu bilden , in
deren erste die -Vermögonsvermehrungen um nicht mehr als das
Doppelte , in deren zweite Vermehrungen um nicht mehr als das
Dreifache und in deren achte Vermögensvermehrungen um mehr als
das Achtsache fallen . Auf dieser Basis ist der Tarif gestaffelt und
beträgt in der ersten Steuerklasse 1—6, in der zweiten 2—12 usw ^
in der achten endlich 8—50 v , H . des Zuwachses . Die eigentlichen
Ersparnisse find dadurch freigestellt , daß ein Zuwachs bis 100 000 ^
freibleibt : außerdem wird eine Abgabe nicht erhoben , penn das
Endvermögen nicht mehr als 400 000 Mark beträgt . In Grenz¬
füllen ist die Abmilderung von Härten vorgesehen .

Von den weiteren Vorlagen seien genannt der Gesetzentwurf
über Abänderung des Umsatzsteuergefetzes . Es werden danach 256 v.
H , des Entgelts vorgeschlagen . Der bisherigen Klage , daß die Umsatz¬
steuer zu lange in den Händen der vereinnahmenden Unternehmer
bleibe und erst zu spät an den Steuerfiskus abgeführt werde , soll durch
Einführung .eines Abzahlungsverkehrs abgeholfen werden . Die
Steuerpflichtigen sollen zu vierteljährlichen Voranmeldungen ver¬
pflichtet werden , die die tatsächlichen Umsätze des verflossenen Viertel¬
jahres enthalten sollen . Auch ein Umbau der Luxussteuer ist vor¬
gesehen . Weiter zu nennen ist der Entwurf eines Kapitalverkehrs -
steuergesetzes . Die Steuer soll erhoben werden in Form von Gesell¬
schaft- , Wertpapier - , Bärsenumsatz - , Aufsichtsrat - und Gewerbeanschaff -
ungssteuer . Die Steuer beträgt 75L v . H . des Werts des Gegen¬
standes und ermäßigt sich auf 3 v . H . in bestimmten Fällen . Die wei¬
teren Vorlage, : betreffen Versicherungssteuer , Kraftfahrzeugsteuer .
Aenderung des Körperschaftssteuergesetzes , Erhöhung von Zöllen
(über 200 Zolltanfsnummern ) . Erhöhung einzelner Verbrauchssteuern
(Leuchtmittel , Ziindwaren , Bier , Mineralwasser , Tabak ) und ein
Rennwett - und Lotteriegesetz .

Vie Vev .senhilfe der Industrie
! ! Berlin , 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer eigenen Berliner

Schriftleitung .) Die von der deutschen Industrie durch Hergabe von
Devisen eingeleitete Hilfsaktion für das Reich hat in der Berichts¬
woche eiyen sichtbaren Fortschritt nicht gemacht , was ja kein Wun¬
der ist . Es zeigt sich wieder einmal , wie schwer es ist, einen guten
Gedanken gegen den Widerstand in feste Formen zu fügen . Viel¬
leicht wäre es deshalb von Anfang an besser gewesen (was wohl
auch ursprünglich beabsichtigt war ) , die Vorverhandlungen tunlichst
vertraulich zu behandeln und den Fall erst dann in der Oeffentlich -
keit zu besprechen . Denn schließlich kann man es den Industriellen nicht
verdenken , daß sie ihre Haut nicht unbesehen zu Markte tragen wol¬
len . Sie verlangen eine Prüfung der Folgen , die für sie aus einer
gesetzlichen oder moralischen Bindung entstehen könnten , und was
diese Folgen sein könnten , darüber gehen in den beteiligten Kreisen
die Auffassungen sehr weit auseinander . Auch über die Höhe der
Summen , die in Frage kommen , herrscht Unklarheit . Alle finan¬
ziellen Sachverständigen schätzen die Summe nicht höher als 500 Mil¬
lionen Eoldmark . Andere Schätzungen gehen auf das Dreifache und
darüber hinaus . Es wäre wünschenswert , wenn auch nach dieser
Richtung die Auswüchse gekappt würden , damit wir alle wissen , mit
welchen Summen wir bestenfalls zu rechnen haben . Vielleicht gibt
die Tagung des Reichsverbandes der Deutschen Industrie am kom¬
menden Samstag dazu Gelegenheit . Das werden die Industriellen
freilich einsehen müssen : Mit einer allgemeinen Negation kann
Deutschland sich nicht zufrieden geben , sondern , wenn die Industrie
schon den Entwurf des Reichswirtschaftsrates ablehnt , so muß sie
etwas anderes an dessen Stelle setzen . Nur sollte man ver¬
meiden , die gange Hilfsaktion zum Drehpunkt unserer inneren Po¬
litik zu machen , wie das wieder die „Rote Fahne " tut , die Herrn
Hilgenberg wegen seines (auch bei uns veröffentlichten ) Artikels , wo¬
rin er seine Bedenken in sachlicher Form vorträgt , zum Vorwurf
macht , daß er dadurch das Heraufschnellen des Dollarkurses von 181
auf 13« verschuldet habe . Das ist eine töricht « Art der Beweisfüh¬
rung , die nicht die Mittel bringt , sondern nur fabelt . Denn das ist
doch ein verfassungsmüßiges Recht eines jeden Deutschen , daß er sein«
Meinung über seine eigenen Angelegenheiten frei und offen aus¬
sprechen darf .

Finanzverhandlungen und Reparationszahlungen
TU . Berlin , 4 . Nov . (Drahtbericht .) Zwischen verschiedenen

amerikanischen Finanzgruppen und den berufenen Vertretern der deut¬
schen Industrie ist in der Frage einer Goldanleihe Fühlung genommen
worden , ohne daß bisher irgend ein greifbares Angebot dabei heraus »

gekommen wäre . Ein Angebot liegt von «mein sehr kapitalkräftigen
englischen Finanzkonzern vor : das Angebot beläuft sich aus 25 Mil¬
lionen Pfund . Diese Summe ist jedoch mit 500 Millionen Goldmark
nicht aleichzustellen , da es sich bei dem englischen Angebot naturgemäß
um Päpierpfund bandelt , die wesentlich schlechter als Goldpfund stehen .
Sollte

'
dieses englische Angebot zu einem Abschluß sühren . dann wäre

dadurch nicht die ganze im nächsten Frühjahr fällige Reparationsrate
gedeckt , sondern nur «in Bruchteil davon .

Aus dem Karlsruher Knnftleben !
Geistliches Konzert .

Wie nillkcmmen religiöse Konzerte sind , bewies der außerge¬
wöhnlich starke Besuch der Schloßkirche . Es hinterließ einen reinen
und nachhaltigen Eindruck uitd dürfte ein Ansporn sein sür unsere
hiesigen Künstler , dieser ersten diesjährigen musikalischen Abend¬
andacht weitere , vielleicht auch in anderen Kirchen , folgen zu lassen .
Die Vortragssolge war ihrem tieferen Zwecke gemäß ganz auf Inner¬
lichkeit gestellt . Zwei große Orgelwerke bildeten mächtige Äußen -
säulen : Präludium und Fuge in s -Moll von Johann Sebastian Bach
und Introduktion und Passacaglia in I ' - Moll von Max Reger . Da¬
zwischen lagen weitere Schöpfungen der beiden Meister . Fräulein
Dora Poppen hat seit ihrem letzten hiesigen Auftreten bedeutende
Fortschritte qemacht . Ihre warm und ruhig fließende Altstimme hat
gesunde Fülle und edlen Klang . Neben dem „Agnus Dei "

, der
Arie aus der .Lohen Messe"

, bot sie drei Lieder von Reger . Die
L -Moll -Sonate von Bach und später in gleicher Tonart ein Prälu¬
dium und eiwe Fuge spielte mit rühmlichst bekanntem Können Frl .
Margarete Schwiikert , über deren Spiel wir uns kürzlich erst
näher aussprechen konnten An diesem Abend fühtte sich Herr Artur
Pieckler als Solist und Begleiter auf der Orgel in der Schloß
kirche sehr glücklich ein . Er ist ein schätzenswerter Künstler , der sich
mit it ' lsicherem Empsinden und hochgradiger Technik seiner Ausgaben
er .ed

^
gt

^
.

^ solchen Abenden auch moderne deutsche Musiker , wie
den jüngst veistorbenen Mar Reger , den Hörern nahe bringt , achten
wir als bleibendes Verdienst , Iis .

Bunte Aeitung .
Die Verschärfung im Berliner Gastwirtsstrek ?.

Durch das Eintreten der Gewerkschaften in die Kampffront der
Angestellten ist eine Verschärfung im Streik der Gastwirts - Angestell¬
ten entstanden , deren Auswirkung vorläufig noch gar nicht voraus¬
zusehen ist. Die Gewerkschaften verlangen von den organisierten
Arbeitern , daß sie die Belieferung der bestreikten Betriebe verweigern .
Dadurch werden die Angestellten und Arbeiter in einen schweren
Gewissenskonflikt gebracht , Ihre Dienstveriräge verlangen von ihnen
die Leistung aller gewerbliche » Arbeit , die sze übernommen haben .

Sie können aus politischen oder gewerkschaftlichen Rücksichten nicht
einen Teil der Arbeit verweigern , um , dadurch die Kundschaft ihres
Arbeitgebers zu schädigen . Demi daraufhin geht es ja letzten Endes
aus . daß durch die mangelnde Belieferung mit Material die Arbeit¬
geber zur Schließung ihrer Betriebe und zum Nachgeben gezwungen
werden sollen .

In der Hauptsache kommen die Firmen der Lcbensmittelbranche ,
die Brauereien und die Wäschereien in Betracht . In den Großwäsche¬
reien hat man den Arbeitern gegenüber keinen Hehl daraus gemacht ,
daß bei Verweigerung der Arbeit , zu der auch das Abfahren der
Wäsche gehört , ganz einfach die Betriebe geschlossen würden . Die
Brauereien sind in einer sehr unangenehmen Lage . Sie haben sich
bisher völlig neutral verhalten und jeden Boykott abgelehnt . Die
Bierfahrer sind wie immer auf die Tour geschickt worden , aber da in
den letzten Tagen sich die Fälle wiederholt ereignet haben , daß die
Bierkutscher mit Gewalt an dem Ausladen des Biers von Streikposten
gehindert wurden , ist diesen Angestellten die Anweisung gegeben wor¬
den , sich keinesfalls in Streitigkeiten einzulassen und weder sich noch
die Gespanne oder die Ladung in Gefahr zu bringen . Eine eigentliche
Arbeitsverweigerung ist noch nicht festgestellt worden . Es werden erst
Versammlungen der einzelnen Betriebe und Branchen stattfinden , in
denen wohl die Ausführung der Bestimmungen des Gewerkschaft ?-
kartells besprochen und festgelegt werden soll . Inzwischen wird der
nochmalige Vermittlungsversuch des Demobilmachungskommissars in
die Erscheinung treten . Arbeitgeber und Arbeitnehmer an den Ver¬
handlungstisch zu bringen . Heute nachmittag findet die Besprechung
von fünf Arbeitgebern und fünf Arbeitnehmern statt , zu der der
Demobilmachungskommifsar eingeladen hat Da sich die Möglichkeit '

einer Verhandlung mit den Funktionären der Streikleitung für die
Arbeitgeber nicht mehr ergeben hat , ist diesmal ausdrücklich verein¬
bart worden , daß an der Besprechung weder ein Partei - noch ein Ge¬
werkschaftsfunktionär teilnimmt , sondern daß nur Kellner , die als
solche genenwärtiq arbeiten , die Arbeitnehmer vertreten , wahrend die
Arbeitgeberlckaft

'
durch Herreu repräsentiert wird , die aus der

Kennerschaft hervorgeganaen sind und die aus eigener Wissenschaft die
wirtschaftlichen Lebensbedingungen der Kellner kennen Wenn auch
di fe Verbandlunaen nur den Charakter ewer unverbindlichen Bespre -
<bnng tragen , so ist doch zu hoffen , daß sie zu einer Annäherung
führen , . , ^ - -

Es wäre zu bedauern , wenn die Verschärfung des Lohnkampses aus
andere Branchen übergreifen würde , was anscheinend nach der Wei¬

sung der Gewerkschaften nicht zu vermeiden ist . Aber es wäre auch
notwendig , daß die Streiktumulte endlich ein Ende nehmen , die schon
den Charakter schweren Landfriedensbruches anzunehmen drohen .
Nach den stundenlangen Krawallen in der Leipziger Straße am Sonn¬
tag sind in der Nacht darauf im Weinhaus Traube vier groß ; Spiegel¬
scheiben zertrümmert worden . Die Polizei nahm einen Kellner fest,
dessen Stock Beschädigungen aufwies , die wahrscheinlich von Schlagen
gegen die Spiegelscheiben herrühren . Die Direktion des Weinhauses
Traube hat eine Belohnung von 3000 Mark für die Ermittlung der
Täter ausgesetzt . .

Die vom Demobilmachungskemnnssar nochmals versuchte -An¬
näherung zwischen den beiden Parteisn im Gastwirtsgewerbe hat
leider wiederum keinen Ersolg gehabt . Die Besprechung , die Montag
nachmittag zwischen Kellnern und Gastwirten stattfand , sollte dazu
dienen , die Schärfen auszugleichen und eine Möglichkeit zu schaffen,
sich auf einer beiderseitig genehmen Basis zu finden . Der Standpunkt
der Arbeitgeber ist von den entsandten Delegierten dargelegt worden ,
und die Arbeitnehmer haben sich dazu geäußert . Die Arbeitnehmer
erklärten , daß es ihnen nicht möglich ist. einzuwilligen , daß das Be -
dienungsgeld aus der Rechnung besonders ausgeworfen werden soll .
Es wäre vielleicht möglich , dcch man sich daraus eungen könnte , daß
das Bedienungsgeld in den Preis einkalkuliert w/rde Das wurde
natürlich wieder die leidige Trinkgeldfrage nicht beseitigen und die
Unklarheit in de : Bezahlung des Kellners wurde Weiter bestehen
bleiben Die Arbeitgeber erklärten , daß sie darauf bestehen müssen ,
daß die Bezahlung des Kellners dem Gast unzweifelhaft vor Augen
geführt wird , damit er nicht in die Loge kommt , sich wegen des Trink¬
geldes irgendwie im Zwciiel zu befinden . Da über diesen Punkt e,ne
Einigung nicht zu erzielen war , ist auch dieser Versuch des Demobtl -

machungskommissars ohne Ergebnis verlaufen . -
Leider haben sich dann abends d,e Terrorakte wiederholt . Die Be¬

lästigungen der Arbeitswilligen haben wieder eingefetzt , und als Folge
der Lieferstreikerklärnng ist von den Streikposten versucht worden , das
Abladen von bestellten Waren Lebensmitteln . Vier , E,s . Wasche usw .
mit Gewalt zu verhindern . Ebenso ist es auch wieder am Pots¬
damer Platz zu Skandalszenen gekommen . Am Nachmittag gegen
k Uhr wurde die Bellevuekonditorei gestürmt und die Scheiben einge¬
schlagen . Die Streikposten , die durch mehrere hundert AnHanger ver¬
stärkt waren , drangen in das Lokal ein und versuchten , es auszu¬
räumen Es mußte die Bereitschaft der Schutzvolt -ei gerufen werden ,
die dann mit vieler Mühe die Ordnung wiederherstellte
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Badi . che Lanvwirtfchastskammer .
(Eigener Bericht .)

Die parteipolitischen Wogen , die im Lause der Vormittags¬
sitzung ziemlich hochgegangen waren , hatten sich bereits bei Beginn der
Nachmittagssitzung geglättet . Die gesamte Beamtenschaft der Land -
? >irtschaftskammer stellte sich hinter ihren Direktor , wiesen die gegen
ihn erhobenen Vorwürfe zurück und gaben der Hoffnung Ausdruck ,
daß noch im Verlaufe der Sitzung eine Form gefunden werde , die
Dr . Müller das weitere Verbleiben bei der Landwirtschaftskammer
ermögliche . Freiherr von Mcntzingen erklärte hierauf , er habe de»
Direktor Dr . Müller persönlich nicht beleidigen wollen , die Angrifse
habe er von sich selbst aus unternommen ohne Verständigung oder
Einverständnis mit Gleichgesinnten ' von diesen habe niemand da¬
ran gedacht , Dr . Müller zu stürzen ! an einem Vertrauensvotum für
diesen werde er sich nicht beteiligen . Dann wurde folgender Antrag
Wachs und Graf Douglas mit allen gegen 7 Stimmen angenommen :
„Die Landwirtschaftskammer bedauert , das; an das Vorkommnis im
„Wochenblatt " eine Kritik der Geschäftsführung des Direktors ge¬
knüpft wurde , für die nicht zugleich eine sachliche Begründung bei¬
gebracht wurde .

" Damit gab sich Dr . Müller zufrieden , den Kammer¬
mitgliedern und den Beamten der Kammer für diesen Beschlug
dankend .

Kulturingenieur Neubert hatte eine Denkschrift über die
Hebung der Wiesen - und Weidewirtschaft ausgear¬
beitet , die eine Unterlage für eine eingehende Aussprach « über diese
Frage bildete . Die Denkschrift erhielt die Zustimmung der Ver¬
sammlung und wird dem Ministerium des Innern übersandt .

Direktor . Oekonomierat Dr . Müller berichtete hierauf über die
Errichtung einer

Versuchsanstalt für Tabakbausörderung
und bemerkte dabei u . a . : Die Reichsregierung habe Interesse dafür ,
daß mit Rücksicht auf die steigende wirtschaftliche Bedeutung des in¬
ländischen Tabakbaues gegenüber den großen finanziellen Opfern
für die Einfuhr ausländischer Tabake eine Anstalt mit Unterstützung
aus Reichsmitteln errichtet werde , die sich der inländischen Förderung
des Tabakbaues in ihrem ganzen Umfange annehmen solle. Die
Anstalt soll sich hauptsächlich befassen : s > mit der Züchtung von
Tabaksortcn , die sich durch Qualität und Ertrag besonders aus¬
zeichnen , b ) mit der Verbreitung der gewonnenen Samen und Pslan -
zenbestände , v ) mit der Verbesserung des Anbaues und der Pflege
der Tabake , hauptsächlich zur Erzielung besserer Qualitäten , <1) mit
der Vergärung und Verarbeitung der Tabake zum Zwecke der Prw
fung und Steigerung des Qualitätswertes der erzeugten und verar¬
beiteten Tabake sowie der Hebung ihrer wirtsck>aftlichen Verwer¬
tung , e ) mit der Steigerung der Verwendung von Jnlandstabaken
zur Tabakfabrikation . Es sei Aussicht vorhanden , daß die Reichs¬
regierung einen bedeutenden Zuschuß zur Errichtung einer solchen
Anstalt gewähre . Für die Billigung dieses Zuschusses komme Baden
als wichtigstes Tabakbauland des Reiches in erster Linie in Be¬
tracht . Die Badische Landwirtschastskammer erscheine auch der Reichs¬
regierung nach den vorläufigen Erkundigungen als geeigneter Un¬
ternehmer für di« Errichtung der geplanten Anlage . Bei der schrift¬
lichen Feststellung der Ansicht der Mitglieder der Landwirtschafts¬
kammer hierüber habe sich ergeben , daß von den 34 eingelaufenen
Antworten 27 zustimmend und 7 ablehnend waren . Bei den ab¬
lehnenden Weußerungen seien aber auch solche , die ihre Ablehnung
nur darauf stützen , daß die Angelegenheit nicht ohne Verhandlung
in der Vollversammlung zu entscheiden sei. Der Vorstand habe des¬
halb in seiner Sitzung am 4 . Okt . l . I . beschlossen, den Gegenstand
auf die Tagesordnung der auf den 3 . November einzuberufenden
Vollversammlung zu setzen und gleichzeitig beschlossen, der Vollver¬
sammlung folgende Anträge zu unterbreiten . 1. „Die Vollversamm¬
lung wolle beschließen , die bestehende Tabakvergärung gemäß des
Vorstandsbeschlusses vom Jahr ISIS auf die Herstellung von Tabak¬
fabrikaten auszubauen unter Annahme des Angebots Vucherer oder
eines anderen entsprechenden Angebotes .

" 2 . „Die Vollversammlung
wolle die Errichtung einer Versuchsanstalt für Tabakbausörderung
vorsehen und die Reichsregierung um die Bewilligung eines Zuschusses
hierfür bitten .

"

In der Aussprache wankten Zieg « lme qer -Gangenbrücken ,
Dr . A en genhe i ß t e r -Freiburg gegen den Plan . Oekonomierat
Ha e ck e r - Freiburg äußerte Bedenken , trat aber lebhaft für die
Forderung des TabaKxmes ein . Oekonomierat Dr . Müller teilte
wit , daß die vom Reiche vorgesehene Summe 1 '/- Millionen Mark
betrage . Die Versuchsanstalt werde errichtet, ' es wäre sehr gut , wenn
sie nach Baden , das 42 Pro »; , des ganzen deutschen Tabaks baue ,
käme . Vierneis « l -Lauda meinte , wenn das Reich die Anstalt in
^ hohem Maße geldlich unterstütze , dann sei es notwendig , daß sie in
Baden errichtet wevde . Dr . M a t t e s -Stockach sprach sich für den
Plan aus . Freiherr von Mentzingen wandte sich gegen die
Errichtung einer Zigarrenfabrik , befürwortete aber die Errichtung
einer Versuchsanstalt unter der Voraussetzung , daß Baden v>. m
Reich« tatsächlich die 1/4 Millionen Mark erhält . Sack - Taubsr -
bischofsheim sprach sich in ähnlichem Sinne aus . Staatsrat Schön
Machte gleichfalls Bedenken gegen die Zigarrenfabrikation geltend
Ard trat für die Errichtung der Versuchsanstalt ein . Staatsrat
W e i ß ha u p t - Pfullendorf erinnerte an die durch die Landwirt -
!chaftskammer auf dem Gebiete des Tabakbaues in Baden erzielten
Erfolge . Wenn die Fabrikation übernommen werden solle , dann solle
dies nicht von derLandwirtschaftskammer allein getan werden , sondern
es solle dos Reich das Risiko mit übernehmen . Die Lage in der
^ igarrenindustrie sei gegenwärtig sehr schlecht : von den 150 000 Ar¬
deitern seien üvvvo augenblicklich ohne Arbeit : die Zigarrenfabri -'
anten iet^ n Hunderttausende zu . Oekonomierat Dr . Müller teilt «

daß das Unternehmen , das die Kammer zu erwerben beabsich¬
tige , sehr klein sei und nur im Tage 6 Zentner Tabak verarbeite : es
fliehe njcht geringste Risiko . Die Reichsregierung halte es für
Natürlich , daß in der Versuchsanstalt der Tabak bis Min Endprodukt
verarbeitet werde . Graf Douglas sprach sich für die beiden An¬
träge aus . Die Tabakbauern wün ' chten dringend , daß hier etwas
geschehe Es solle keine große Fabrik errichtet werden , daher sei auch
kcin Risiko vorhanden . S t a d e r -Eksenz zog seine schriftlich gegebene
Zustimmung zu den Anträgen zurück. Zimmer - Linx meinte , auf
dem vorgeschlagenen Wege könnten bessere Inlandstabake gebaut
werden : aus diesem Grunde sei die Errichtung der Versuchsanstalt
N begrüßen . Oberregierungsrat Dr . Cronberger teilte mit ,

sick das Ministerium des Innern die Entscheidung vorbehalte .
As entsprechende Unterlagen der Landwirtschaftskammer vorliegen ,
^kach weiteren Aeußerungcn des Bürgermeisters Wehrmann -
Nerdingen und Bürgermeisters Lehmann -Dillingen wurde der
Antrag I mit 25 gegen IS Stimmen angenommen. Ein aus der
nitte der Versammlung eingebrachter Antrag, nach dem die Ver¬

suchsanstalt vorq ^ .'hcn werden soll , falls die von der Reichsregierung' n Aussicht g ?st '' llten finanziellen Mittel wirklich gewährt werden ,
wurde einstimmig angenommen . Dadurch erübrigte sich die Ab -

Ueber den Ausbau der Sterbekasse der Landroi r tschastska mmer zu
» einer kleinen

Lebensoersicherung
berichtete Abteilungsvorstand Dr . Schenk , der der Vollversamm¬
lung folgenden Antrag unterbreitete : I . Die Badische Lanidwirt -
schaftskcmmer wolle dem von dem Vorstand , dem Beirat und der Ge¬
neralversammlung der Sterbekasse in der Sitzung vom 11 . Dezember
ISIS einstimmig gefaßten Beschluß auf Ausbau der Sterbekasse zu
einem sogenannten kleinen LÄbensversicherungsverein zustimmen .
II . Die Baidische Lanwirtschastskammer wolle demgemäß der Sterbe¬
kasse der Basischen Landwirtschastskammer 1 . ein einmaliges , mündel¬
sicher anzulegendes verzinsliches Darlehen in Höhe von 12S000 ^
als Garantiesonds gewähren und 2 . ein die nächsten 20 Jahre jähr¬
lich wiederkehrendes verzinsliches Darlehen in Höhe von jeweils
etwa MIM als Organisationsfond .

In der Aussprache bezeichnete Regierungsrat Gerlan die ma -
thematischen Grundlage » der geplanten Lebensversicherung als gesundund die Ausgestaltung als zweckmäßig . — Hierauf wurde dem Aus¬
bau der Sterbekasse zugestimmt .

Zum Schluß wurde ein Antrag , die Regierung zu ersuchen , daß
Domänenwiesen und deren Erträgnisse nicht mehr jährlich versteigert ,sondern in mehrjährige Pacht gegeben werden , mit Mehrheit ange¬
nommen .

Um ^ 7 Uhr wurde abgebrochen und die nächste Sitzung auf
Freitag vorm . '̂ 9 Uhr anberaumt .

D «e „dampfende " Landwirtschaftskammer .
Die Badische Landwirtschaftskammer ist bekanntlich soeben zu

ihrer 20. Vollsitzung im Sitzungssaal der ehemaligen Ersten Kammer
versammelt . Sie hat eine Neuerung eingeführt und zwar das bis¬
her stillschweigen geübte Rauchverbot aufgehoben . Die Kammer¬
mitglieder rauchen friedlich ihre Zigarre oder ihr Pfeifchen . Weniger
erfreut sind von diesem neuen Brauch die Journalisten , die sich in
ihrer hochgelegenen Loge in „blaue " Rauchschwaden eingehüllt sehen :
es blieb ihnen nichts anderes übrig als mit den „Wölfen zu heulen "
i-nd auch zu paffen !

»
Zusammentritt des Landtags .

In Ergänzung unserer gestrigen Ausführungen über den Zusam¬
mentritt des Landtages und seine ersten Arbeiten sei noch mitgeteilt ,daß die Fraktionen sich schon am Dienstag , den 8 . November ,
versammeln , um zur Präsidentenwahl und zu den übrigen Arbeiten
Stellung M nehmen . Zum ersten Vizepräsidenten wird die sozial¬
demokratische Fraktion wieder den Abg . Maier - Heidelberg vor¬
schlagen , der diesen Posten schon im alten Landtag bekleidet hat .Ue>ber die Besetzung des 2 . Vi^epräsidentenpostens verlautet nochnichts Bestimmtes : bekanntlich zählen die Demokraten , die Deutsch-
Nationalen und der Landibund je sieben Abgeordnete : wir habenalso diesmal drei drittstärffte Parteien .

Tie Kartoffelpreise .
Amtlich wird geschrieben :
Wie in der Presse mitgeteilt wird , hat di« Sächsische Regierungfür Kartoff « ln Höchstpreise festgesetzt, die sich zwischen 47—54 be¬

wegen . Di « Annahme dieses Preises beruht auf der Berechnung , daßnach den jetzigen Gestehungskosten ein Erzeugerpreis von 50 fürden Zentner als durchaus angemessen anzusehen ist.
. Auch die badischen Justiz - und Verwaltungsbehörden haben

wiederholt daraus hingewiesen , daß das Fordern eines Preisesvon mehr als 5V bis 55 für den Zentner als übermäßige Preis -itei >g« rung anzusehen ist und als solche verfolgt wird . Von einer
Fettsetzung von Höchsto reisen aber hat das Ministerium des In¬nern abgesehen . Erfahrungsgemäß verschwinden bei Festsetzungvon Höchstpreisen di« Waren sofort vom Markt . Diesem Mißstandedarf bei der großen Nachfrage nach Kartoffeln nicht vorgearbeitetwerden . Zudem haben bei der jüngsten Ernährungskonferen,z die
Vertreter der Landwirtschaft und des Handels einstimmig erklärt ,dan eine Katastrophe in der Kartoffelversorgung eintreten würderalls jetzt Höchstpreise für Kartoffeln f«stgesetzt würden . Gleichwohlsoll den Preistreibereien mit Kartoffeln durch das Ei -nschrenen be¬hördlicher Organe unnachsichtlich gesteuert werden .

sti 5" " ng über den Antrag II .

j Karlsruhe
V Durlach , A, Nov . (Gemeinderat .) Di « alte Sarlsruher -

Straße , die Untermühlstraße und die Wiefvnstraße im Neubaugebiet Ge¬wann . Blotterwksen " werden als Ortsstraßen na » Maßgabe des Orts -
bauplans hergestellt , jedoch wird vorerst von einer Fahrbahnbesestigunggepflasterten Straßenrinnen und Bordsteinanlage abgesehen . Die Kanali¬sation , Gas - und Wasserleitung w 'rd eingelegt . Der durch den erstenAusbu der Straßen entstehende Aufwand mit 530 400 .« soll aus Anlebns -mitteln bestritten und mit 1,25 Proz , getilgt werden . Die spätere Anfor -
derung der dur » den endgültigen Ausbau der Straßen entstehenden Mehr¬kosten bleibt vorbehalten . Aus Grund des K 4 der Verordnung des badi¬schen Ministeriums des Innern vom 19. Dezember 1S08 über den Vollzugdes Ortsstraßengefetzes wird für jede der drei genannten Straßen ein
Gemeindebefchluß Uber den Beizua der Eigentümer der an die Straften
angrenzenden Grnndstiicke zur Deckung der Straß ' nkostcn erlassen . — Die
Stromversorgung des Stadtteils Aue soll jetzt trotz der wenigen
Anmeldungen durchgeführt werden , da die Ausdehnung des Stromnetzes
auf den Stadtteil Aue mit der Zeit doch erforderlich wird und dann bei
den stetig wa » seuden Preisen lür Materialien und den steigenden Löhnen
die Aussührungskosten später erheblich höher werden . Es wird allerdings
dabei vorausgesetzt , das ; mit der Badischen LandeSelektrizitätsversorgung
(Badenwerl ) eine Verständigung bezüglich des Baukostenzuschusses erzielt
wird . — Der Gemeinderat hat davon Kenntnis aenommen . das ; das Mini¬
sterium der Finanzen sich grundsätzlich mit der Veräußerung der Turm -
bergruine an die Stadt Durla » unter Bedingungen einverstanden
erklärt hat Die Verhandlung » mit dem Finanzministerium werden
weitergeführt . — Der Bürgermeister wies auf die vom Reick gevlanre Er¬
höhung der Gehälter der Beamten hin und erklärte , daß die
Neuregelung auch vom Staat und den Gemeinden übernommen werden
müsse . Hiermit ist der Gemeinderat grundsätzlich einverstanden . Bürger -
ausschußbeschluß ist nicht erforderlich , da st» der Büraeraus -schuf; damit ein¬
verstanden erklärt hat das ; Gehaltsneureaelunacn des Rei » s und des
Staats aus die Stadt zu übernehmen sind . — Der Vorschlag des Volks -
schulrektorats , den Handarbeitsunterricht im Stadtteil Aue im bisherigen
Umsana ausreckt zu erhalten , wird genehmigt . — In Gemeinden , sür
deren Volksschule besondere S » ulleiter bestellt sind , kann durch Ortsswtut
be^w Gemeindebelchluf ; mit Staatsgeneh .niauna bestimmt werden , daß
anstelle der durch den Bürgermeister auszusprechenden Geldstrafen ,tir
ungerechtfertigte Schulversäumnisse Mahnungen durch den Schulleiter treten
können , für der >,n Zustellung eine durch Verordnung zu bestimmende Ge¬
bühr erhoben werden kann . Von dieser Bestimmung soll hier Gebrauch
gemacht und dem Bürnerausschuß ein entsorgendes Ortsstatut zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden . — Der Gedanke der Errichtung eines Stadt -
anites für Leibesübunaen und Iu ^ ndpNea « soll weiter verfolgt werden . —
V " n dem Erlaß des Ministeriums des Innern , nach dem bei Feststellung
der Einwohnerzahl der Siadt "emeinde Durlach die Summ « der bei der
letzten Volkszählung w Durla » und Aue festgestellten Zahl zu Grunde zu
legen ist . wird Kenntnis aenommen .

? ^ ^ ,
) ( Pforzheim , 4 . Nov . Der Burgerausschuß bewilligte

in seiner letzten Sitzung ein Baudarlehen von 554 895 für 12

Wohnhäuser mit 13 Wohnungen der Vau - und Sparg «nossenschast
und von 464 000 -A für ein Mädchenheim der Heilsarmee mit 4
Wohnungen und 15 Einzelzimmern . Für di« Ausführung weiterer
Notstandsarbeiten wurde wi «derum ein B « trag von 2 Millionen
Mark genehmigt . Zur Unterstützung der Kleinrentner stellte man
vorerst IVO 000 ^ zur Verfügung . Das Kollegium beschäftigte sich
dann mit der Wasserwerkserweiterung bei Niesern .
Für den ersten Ausbau wurden 6,7 Millionen -K bereitgestellt .

— Sichern, 3 . Nov . In der vergangenen Nacht fielen in der
Hauptstraße zwei Schüsse , die von ein paar Raufhelden abgeg «ben
worden waren . Ein vollkommen unbeteiligter Heizer , der sich auf
dem Wege nach Hause befand , wurde in den Oberschenkel getroffen
Als Täter konnten zwei Männer aus Oberachern festgenommen
werden ; auch eine Frauensperson wurde verhaftet .

^ Mannheim
Mannheim , 3 . Nov . Die Teuerung .) Nach der General -

indexziffer des städtischen Proisprüfungsamtes ist das Preisniveau
in Mannheim am 1 . November ds . Js . etwa 15^4 mal so hoch , wie
vor dem Kriege . Damit hat die Teuerung in Mannheim den bisher
überhaupt höchsten Stand erreicht . In den letzten vier Wochen , vom
1 . Oktober bis 1 . November , ist eine Steigerung um 11,1 Proz . ein¬
getreten , seit dem 1 . Mai d . I . beträgt die Erhöhung 26 Prozent ,
seit dem 1. Juni 24,8 Proz . , seit 1 . Juli 21,6 Proz . und s« it dem
1 . August 18 Proz . Bezüglich der einzelnen Gruppen ist bemerkens¬
wert , daß diesmal , in der Zeit vom 1 . Oktober bis 1 . November d.
I ., sämtliche Gruppenindexziffer angezogen haben . Den größten
Steigerungsgrad hat wiederum die Gruppe Bekleidung mit 13 Pro »,
aufzuweisen . Der Preisspiegel der . in dies« Gruppe einbezogenen
35 Artikel steht heute mehr denn 14mal so hoch wie vor dem Kriege .
Die vom Preisprüfutigsamt herangezogenen 38 Lebensmittel sind in
den letzten vier Wochen um 12,6 Proz . teurer geworden . Bei der
Gruppe Heizung und Beleuchtung sind die Preise in der Zeit vom
1. Oktober bis 1. November durchschnittlich um S Proz . gestiegen .
Auch die Gruppenindexziffern für Wohnung und Sonstiges sind in
die Höhe gegangen .

A Sinzheim , 2 Nov . Ein hiesiger 26 Jahre alter Bürgercsohn ,der vor kurzem aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist . wurde
gestern Abend in der Wirtschaft Mm „Engel " von einem Burschen von
Kallenbach erstechen .

A reiburg
on . Kehl , 3. Nov . Die Blätter berichten , daß an Allerheiligen

ein wahrer Pilgerzug der Deutschen über die Rheinbrücke ins Elsaß
sich bewegte , der in diesem Maße seit Kriegsende noch nicht dagewesen
war . Die Zahl der Deutschen , die an diesem Tage allein in Straß¬
burg eintrafen , überstieg 2500.

Lahr , 3 . Nov . Die Oberrheinische Bankanstalt A .- G . in Kon¬
stanz hat dag Anwssen in der Kaiserstraße , in dem sich die Wirt -
schaft„Zur Stadt Lahr " befindet , für 370 000 angekauft . Di «
Bankanstalt wird hier eine Niederlassung errichten .

Konstanz
— Dillingen , 3 . Nov . (Bürgermeist « rwahl .) Am 14.

November ist di« Amtszeit des seitherigen Bürgermeisters Leh¬
mann abgelaufen . Als Termin für die Neuwahl wurde der 14.
November festgesetzt.

) ( Meszkirch, 3. Nov . (Feuer .) In Schnerkingen ist das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Fritz Dreher voll¬
ständig niedergebrannt . Glücklicherweise konnten die Fahrnisse , land¬
wirtschaftliche Maschinen usw . gerettet werden .

!- ! Vom Bodensee , 3 . Nov . Die Tiroler Hütekinder
sind dieser Tage über Bregenz in ihre Heimat gebracht worden . Die
Kinder erhielten durchschnittlich neben vollständiger Kleidung 12
bis 15 ->« in der Woche , was nach der heutigen Geldwährung 15 bis
20 000 Kronen ausmacht .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbürkern Karlsruhe .
GebUrten . 25 . Okt . : Gudrun Berta Margarete . Vater Proscssor Hugo

Starck , Chefarzt im städt . Krankenhaus . 26 . Okt . : Charlotte Lina Eli¬
sabeth , Vater Gustav Dennis , Bäckermeister . 28. Okt . : Helmut Karl ,
Vater Karl Kästel , Schreiner . 2i>. Ott : Walli , Adolf K n o b l o » .
Masch .-Arb . ; Anna Else . Vater Adols H S r . Metzger : Liselotte Marie , Vater
Gust . Schulen bürg . Kaufmann : ElsbetiX Hck Würzburger ,
Eisenb .-Sekr . ! Maria Elisabeth . Vater Mich . G e ß le r , Rangierausseber .
30. Okt . : Karl , Vater Oskar Romba » . Magazinier . 31 . Okt . : Frtv
Helmut Wilh ., Vater Wilhelm Hurel , Lok .-Oberhi .tzer . 1 . Nov . : Gertrud
Mana . Vater Gg Himmelmann . Metzger .

Ehescklieftungen . Z. Nov . : Agnaz Müller von Ertingen . Landw .
Betriebsleiter hier , mit Bertha Herm von Bnla » : Karl Grimm von
hier , Schlosser hier , mit Karolin « Herrmann von hier : Geora Hierl
von Darshosen , Bürodiener vier , mit Magdalena Häuser Wwe . von
Langenalb : Claus Baafch von Sörup . Kaufmann hier , mit Nrma
Kupferschmidt von Waldshut : Heinrich Fiebtzrlina von hier ,
Tanzlehrer hier , mit Sofie Nev von bier .

Todesfälle . 2 . Okt . : Oskar , alt 6 Tage , Vater Oskar Kutter « r .
Maschinenarbeiter .

BeerdiauuaSzelt « nd Trauer Haus erwachsener Berstorbeue « Freitag
den 4 . Nov . : 1t Uhr : Wald , Geora , Lok -Führer von Gaggenau (Feuer¬
bestattung ) : 2 Uhr : Landeahe m van . Franz . Privatmann . Fasanen¬
straße k : 'S Uhr : Waag , Frl .. Lina, , ohne Berut . Gcivelstraße 2a .

Aus auswärtigen Blättern ,
verlobte :

Pforzheim : Wille Resenfche -l und Toni Groß : Emtl Hubd » ch
und Tilde Jost : Alois Schmitt und Nella Dußling : Heinrich Bauer
und Irma Restle : Waldemar Kühne und Olga Schmolock : Reichsfretherr
Max Raitz von Frentz und Johanna Jungaberle .

Mannheim : Hermann Sch mann und Anna Münch .Heidelberg : Kurt Kaufmann und Selma Furchheimer : Simon
Pfeiffer und Gretchen Schiel .- Douauefchinaen : Ernst Mayer um » Paula Relier .

Friedrichshofen : Alfons Vurckhardt und Annv Miller .
Todesfälle .

Emmendingen : Pauline Drltffel , gev . Franz , in Teningen : Bar¬bara Schmidt , geb . Engler . 72 Jahre alt . in Tenlngen : Hetnri « Kern .Hosbauer . Zü Jahre alt . in Lrciamt ^ lastg .
Villingen : Balduin Stadler . Kassendiener . S2 Jahre alt ; Josev »

Ulrich Lehmann , Landwirt , 70 Jahre alt . in Mönchsweiler .
Engen : Anna Maria Riede geb . Buchmann . 80 Jahre alt : Maria

Gaßner , geb . Hafner , SSH Jahre alt . in Honftetten : Theresia Will ,
geb . Maver , K2 Fahre alt . in HoNviefen .

Hausfrauen , verlangt nur



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 4 . November 1921.

Die Anfbesscrung der Jnval >denrcntner .
— Der sozialpolitische Ausschuh des vorläufigen Reichswirt¬

schaftsrates beriet am Mittwoch in Berlin den vom Reichsarbeits¬
minister eingegangenen Entwurf eines Gesetzes über Notstands¬
maßnahmen zur Unterstützung von Empfängern
pon Renten aus der Invalidenversicherung .

Nach diesem Entwurf soll ein Gesamteinkommen von 2166
Mark für Invaliden - und Altersrentenempfänger , 1S0V Mark für
Witwen ' und Witwenrentenempfänger , 800 Mark für Waisenrenten¬
empfänger erreicht werden , wobei alle sonstige Einkünfte aus Erwerb
oder öffentlichen Einrichtungen anzurechnen sind . Als Träger
der Mehrlasten sind Reich , Länder und Gemeinden zu je ein
Drittel vorgesehen . Die Durchführung des Gesetzes soll den Gemeinden
übertragen werden unter Beteiligung der Versicherungsämter .

Der Ausschuß lehnte den Entwurf grundsätzlich ab . Er war der
Ansicht , daß in ihm das Prinzip der Sozialversicherung , nachdem
Renten einen Rechtsanspruch darstellen , zu Gunsten des Fürsorge -
prinzips aufgegeben worden sei . Die Höhe der vorgeschlagenen Be¬
züge sei unzureichend . Er präzisierte sein Gutachten einstimmig in
folgenden Richtlinien :

1. Bedürftigkeitsfrage . Infolge der Geldentwertung be¬
steht allgemein für die Jnvalidenrentner die Notwendigkeit von
Rentenzulagen . Die Einführung des Bedürftigkeitsbegriffs in die
Sozialversicherung ist abzulehnen , da sie dieselbe aus einer Versiche¬
rung ?- zu einer Fürsorgeinrichtung machen würde .

2 . Anrechnung anderweitiger Bezüge ist abzu¬
lehnen mit der Maßgabe , daß Bezüge aus öffentlichen Fürsorge -
einrichtungen insoweit angerechnet werden können , als sie 6M Mark
übersteigen .

3. Die Gesamtkosten einschließlich der Verwaltungskosten
find vom Reich zu übernehmen . Zur Deckung sind in erster Linie die
Einnahmen aus der sozialen Ausfuhrabgabe heranzuziehen .

4 . Ausführungsorgane find für die Festsetzung der Ren¬
ten diejenigen Versicherungsträger , die die normalen Renten fest¬
setzen, für die Auszahlung diejenigen , die die normalen Renten aus¬
zahlen . Die Mitwirkung der Reichspost darf keine besonderen Kosten
verursachen .

5 . Für die Angestelltenversicherung gelten die glei¬
chen Rentenzulagen wie für die- Invalidenversicherung .

6. Als Mindestsätze werden folgende Gesamtbezüge vorge¬
schlagen : 30M Mark für Invaliden - und Altersrentenempfänger ,
21W Mark für Witwen - und Witwenrentenempfänger , 12W Mark für
Waisenrentenempfänger . Bei weiterem Sinken der Kaufkraft des
Geldes sind diese Bezüge entsprechend zu erhöhen .

7. Berufung ist einmalig an das Oberversicherungsamt bezw .
an das Schiedsgericht der Angestelltenversicherung zulässig .

---->Interessante Feststellungen über die Steigerung des Lohn - und
Gehaltsniveaus der -vom Reich beschäftigten Arbeiter und der Be¬
amten werden in der Septemberausgabe der vom Statistischen Reichs¬
amt herausgegebenen Monatshefte „Wirtschaft und Statistik " ver¬
öffentlicht . Hiernach hat sich der Durchschnittslohn der gelernten
Arbeiter seit dem Jahre 1913 auf etwa den 9'/»fachen Betrag er¬
höht . Bei den angelernten Arbeitern beträgt die Steigerung
bereits mehr als das Ufa che, während der Steigerungssatz bei den
ungelernten Arbeitern annähernd das 14fache erreicht . Wesent¬
lich ungünstiger stellt sich die Gehaltsentiöicklung bei den Beamten .
Hier steht einem Steigerungssatz von etwa dem Kfachen bei den
niederen Beamten bereits in der Gruppe der mittleren Be¬
amten nur eine Erhöhung um das Sfache gegenüber , während sich
bei der Gruppe der höheren Beamten sogar nur eine Erhöhung
auf das 4 >6 fache feststellen läßt . Diese Veröffentlichung zeigt nicht
nur , daß sich die bisherige Entwicklung der Einkommensverhältnisse
Zehr ungleich vollzogen hat , sondern daß das groß « Mißverhältnis in
der Bewertung der Hand - und Kopfarbeit auch heute noch in vollem
Umfang « besteht . Nach Mitteilungen des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten (GDA ) weist die Lohn - und Gehaltsentwicklung in
Handel und Industrie eine gleich ungünstige Tendenz auf , wenn auch
im einzelnen die Unterschiede vielleicht nicht so stark in Erscheinnung
treten .

— Kriegsblinde « nd Fernsprechgebühren . Dem Reichstage
liegen Eingaben von Kriegsblinden vor , in denen sie um Ermäßigung
der Fernsprechgebühren für Kriegsblinde , die auf Fernsprechverkehr
angewiesen sind bitten .

F Berk hrssperren . Gesperrt ist Annahme von Frachtgutwagen -
ladungen nach sämtlichen Bahnhöfen in Hamburg und Altana , nach
Rothenburgsort , Wilhclmsburg , sowie Wagenladungen mit Leitung
über diese Bahnhöfe und mit Leitung über Harburg und über Langen¬
felde im Bezirk Altena .

Achtung , falsches Geld ! Wie aus Hanau berichtet wird , sind
dort falsche Zehnmarkscheine , nämlich Reichsbanknoten vom 6 . Feb¬
ruar 1920 . im Umlaufe , Die Scheine sind fthr gut nachgemacht , unter¬
scheiden sich aber von den echten dadurch , daß die Streufasern mit
Tusche aufgemalt sind und das Wasserzeichen fehlt .

Was kostet ein Gespräch nach dem Ausland ? Die Fernsprech¬
gebühren nach dem Ausland werden , wie berichtet , jetzt jeden Monat
erhöht . Wir hatten die Sätze , die vom 1 . November an gelten , mit¬
geteilt . Eine einfache Tages -Fernsprechaebühr von Berlin nach Ko¬
penhagen kostet dann 81 .^l , Kowno 54 Amsterdam 52 k , Basel
SS Brüssel 43 Paris 72 Ehristiania 128 Stockholm
101 von Breslau nach Kopenhagen 9S von Dresden nach
Kopenhagen 95 Amsterdam 52 -K , V ?,sel 56 „!t , Brüssel 43 -K,
Paris 72 von Düsseldorf nach Kopenhagen 95 -K , Amsterdam
29 Basel 50 . tt . Brüssel 34 Paris 54 von Essen nach Kopen¬
hagen 95 Amsterdam 29 Basel 56 Brüssel 34 K , Paris
54 von Frankfurt a . M . nach Kopenhagen 95 -A , Amsterdam 41
Basel 47 Brüssel 43 Paris 54 -K . Stockholm 128 von Ham¬
burg nach Kopenhagen 68 -K . Amsterdam 41 Basel 56, Brüssel 43,
Paris 72 -K , Ehristiania 142 Stockholm 101 . tt : von Köln nach
Kopenhagen 95 Amsterdam 29 Basel 47 -K , Brüssel 34
Paris 54 von Königsberg nach Kowno 18 --tl ; von Leipzig nach
Kopenhagen 95 Amsterdam 52 Basel 56 Brüssel 43
Paris 72 -K , Stockholm 115 von München nach Kopenhagen 95 -/tt .
Amsterdam 52 Basel 47 Brüssel 43 . 'lt . Paris 54 -K ; von
Stettin nach Kopenhagen 68 Amsterdam 52 -A , Ehristiania 128 -/K,
Stockholm 101 ^ von Stuttgart nach Kopenhagen 95 Amsterdam
41 Ba ^ l 36 --tt , Brüssel 43 Paris 45 -K .

Iis . Die Sterblichkeit nimmt weiter ab . Die Gesundheitsver -
hältnisse Haben sich in der Woche vom 16 . bis zum 22. Oktober in
den deutschen Großstädten nicht ganz so günstig entwickelt wie in der
Vorwoche . Aber immer noch in 25 Städten mit mehr als 100000
Einwohnern ist die Sterblichkeit gegen die Vorwoche zurückgegangen
und nur in 22 Städten gestiegen , in einer gleich geblieben , während
der Bericht aus Mannheim fehlt . Es siel die Sterblichkeit , aus 1000
Bewohner und aufs Jahr berechnet , in Aachen auf 8,9 : Verlin 9,6 ;
Bremen 9,9 : Breslau 112 : Cassel 9 .5 ; Charlottenburg 8,1 , Chem¬
nitz 10,6 , Dortmund 10,9, Dresden 9,7 , Frankfurt a . M . 7,2 , Halle

a S . S.2 : Hamborn 13,4 : Kiel 8,1 : Köln 12,1 , Lübeck 11,Z, Magde¬
burg 12 .2 : Mainz 9,2 : München 10,1 : Neukölln S,4 : Nürnberg 6Z :
Oberhausen 7,4 : Plauen i . V . 7^ : Stettin 9,3 : Stuttgart 5,3 ; Wies -
l >aden 12,5. Sie stieg >n Mona auf 13,0 , Augsburg 16,6 : Bar¬
men 10,2 : Lichtenberg 9,9 : Schöneberg 9,7 : Wilmersdorf 7H : Bo¬
chum 14 .0 : Braunschweig 9,7 : Creseld 13,3 : Duisburg 14,6 : Düssel¬
dorf 11,0 : Elberfeld 9,3 : Erfurt 11,3 : Essen 10,5 : Gelsenkirchen 15,1 :
11,2 : Hannover 10,1 : Karlsruhe 11,8 : Königsberg i . Pr . 12,4 :
Leipzig 12,3 : Mülheim a . d . R . 11,7 : Saarbrücken 9,8 . Gleich blieb
die Sterblichkeit in Münster mit 13,7.

— Zur Erhebung der Ausfuhrabgaben . Die Bekanntmachung
im R « ichsanzei >ger lNr . 254) vom 29 . Oktober sieht bekanntlich eine
Erhöhung der Ausfuhrabgabensätze vor . Zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen sei darauf hingewiesen , daß in dieser Liste auch solche
Waren als mit einer Ausfuhrabgabe belegt aufgeführt sind , die
zur Zeit ausfuhrfrei sind. Auf diese Waren wird , da die Erhebung
immer erst nach erteilter Ausfuhrbewilligung erfolgt , di« Abgabe
gegenwärtig nicht erhoben . Sollte künftig bei in dem Tarif ge¬
nannten ausfuhrfreien Waren die Erhebung der Abgabe effektiv
werden oder sollte eine Einschränkung der ausfuhrfreien Liste er¬
folgen , in deren Verlauf dann die Abgabensätze in Kraft treten wür¬
den , so wird dies rechtzeitig bekanntgegeben werden .

ch- Colosseum . Ein lustiges Völkchen hat -für den Monat No¬
vember im Coloss«um seinen Einzug gehalten : Die bekannten
Kölner Komiker Carl Schmitz und Jos . Weißweiler mit
ihrer Theatergesellschast . Urechtcr und urfideler rheinischer Humor
ist es der das allabendlich das ausverkaufte Haus erfreut . Ein zeitge¬
mäßer Schwank „ Die Schieber "

, verfaßt und in Szene gesetzt
von den beiden Hauptdarstellern Schmitz und Weißweiler , bringt in
3 Akten die tollsten Einfälle und Szenen . Alles schiebt und wird
geschoben ! Eine Ueberraschung und „Schiebung " wechselt mit der
anderen , und es ist erstaunlich was man da noch alle ? lernen kann .
Aber zum Lernen soll der Abend ja nicht dienen , sondern zum Lachen .
Und das wird vollauf erreicht , man kommt aus dem Lachen nicht
heraus . Besonders hervorzuheben ist das drollige Spiel von Schmitz
und Weißweiler , ebenso ihrer Partnerinnen Billa Weißweiler und
Maria Schmitz . Auch die übrigen Spieler sind flott bei der Sache
und verdienen Anerkennung .

An unsere Leser !
— Da unsere Zeitungsträgerinnen in diesen Tagen mit dem Ein¬

kassieren der Bezugsgelder für den Monat November beginnen , er¬
suchen wir unsere Leser , die Quittungen über Mk . 8,70 gleich beim
erstmaligen Vorzeigen einlösen zu wollen , um hierdurch die mühe¬
volle Arbeit , die jeder Trägerin aus dem Einkassieren mehrerer Hun¬
dert Quittungen erwächst , etwas zu erleichtern und ihr die vom
Verlag zur Pflicht gemachte rasche und pünktliche Ablieferung der
Beträge zu ermöglichen .

Wir sind überzeugt , hierfür bei unseren Leserin volles Verständnis
und Unterstützung zu finden . Verlag der .Madischen Presse ".

III»!!!

Die Txrmbergbahn verkehrt , nach einer Bekanntmachung des
Bahnamts , in diesem Jahre letztmalig am Sonntag den 6 . November .

L Gesellschaft für soziale Reform . Dieser Tage fand in der
Karlsruher Ortsgruppe die erste Sitzung des Winteryalbjahres statt .
Der Vorsitzende , Oberregierungsrat Dr . Jng . Ritzmann , in dessen
Händen die Leitung der Ortsgruppe seit ihrer Gründung lag , ist in¬
folge seiner Berufung in das Internationale Arbeitsamt in Genf
gezwungen , den Versitz niederzulegen . An seine Stelle wurde Re¬
gierungsrat Prüll zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Es sprach dann
der Geschäftsführer Bossi von der gemeinnützigen Bauarbeitergej
nossenschaft „Selbsthilfe " über Aufbau , Zwecke und Ziele dieser Ver¬
einigung . Er führte etwa folgendes aus : Produktivgenossenschaften
wie die im letzten Jahre von den Bauarbeitern gegründeten sind nichts
neues . Jedoch ging die Mehrzahl der in früheren Jahrzehnten er¬
folgten Gründungen zu Giunde , einmal an der Ungunst der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse und weiterhin an der Kurxfichtigkeit
und Unerfahrenheit der Beteiligten . Wenn trotzdem die Bauarbeiter
wieder zu der gleichen Form gegriffen haben , um ihre alten Ideale
zu verwirklichen , so deshalb , weil sie überzeugt sind , daß die äußeren
Zeitumstände heute viel günstiger sind , und weil die auch heute noch
bestehenden Schwächen der großen Massen paralisiert werden durch
eine mächtige und gut geleitete Gewerkschaft . Und aus
den Gewerkschaften heraus — aus den Reihen des
Deutschen Bauarbeiterverbandes — ist der Anstoß ge¬kommen zur Errichtung von Baubetrieben , bei denen der private
und persönliche Unternehmer ausgeschaltet ist. Dem Bauarbeiterver¬
band gebührt Anerkennung dafür , daß er di » nach neuer Betätigung
drängenden Kräfte seiner Mitglieder in bestimmte Bahnen leitet .
Der Verbandstag 1919 gab dem Verbandsvorstand den Auftrag . Maß¬
nahmen zu treffen , die zur Vorbereitung der Sozialisierung des Bau¬
gewerbes dienen . In Ausführung dieses Auftrages und nach gründ¬
lichen Vorarbeiten der Bezirksausschüsse wurden im Laufe des ver¬
gangenen Winters und Frühjahrs eine große Anzahl von Genossen¬
schaften gebildet . Ein Musterstatut für Baden - Pfah wurde von 13
dieser Genossenschaften angenommen . Die Gründung der Karlsruher
. Selbsthilfe " erfolgte im Januar 1920 durch etwa 60 Maurer , Gipser
und Hilfsarbeiter . Ihre Bestrebungen können in der Hauptsachs in
folgende Punkte zusammengefaßt werden ' Vorbereitung zur Soziali¬
sierung des Baugewerbes und Wohnungswesens . Preisregulierung
auf dem Baumarkt , Erhöhung der Arbeitsfreudigkeit , Erzielung von
Qualitätsleistungen , Erziehung zum Gemeinschaftssinn . Nach den
Erfahrungen von nahe ?» 2 Jahren bat die Genossenschaft auf dem
Weg ? zu diesen Zielen sehr erfreuliche Fortschritte gemacht . Nachdem
der Vortragende noch einen Einblick in die Arbeitsweise . Verwaltung
und Finan - ierun " der Genossenschaft gegeben hatte , zeugte eine ange -
reate Diskussion für das Interesse , das in allen Kreisen wr derartige "
5kr„ i,on herrscht .

I Voran eiaen d ? r Veranstalter , j
! . Vortrag von Prof . DrewZ . Aus den heute abend im Eintrachts¬

saale stattfindenden 1 , Bortrag von Prof , A . DrewS über „Mithaismus
»nd Christentum " sei nochmals hinzuweisen . Karten sind zu haben In der
Geschäst^stzllv Spritz Mittler , tkaiserstr. . und an der At»>ndr? sse.

: : Das Wendling - Quartett , von seiner Südamerikareise vor einiaen
Taaen zurüe?gekehrt, wird Mittwoch den 9. November im zweiten
Kammermusd 'abend der Kon ^ rtdirektion Kurt N .mfeldt spielen und zwar :
d^ s Lerchen-Quartett von Havdn . das Sarlenquartett von Beethoven , da¬
zwischen das G - Moll -Quarteit von Debnsfy , Letzteres Werk, « ine d^r
aetstreichsten Kammcrmusitkomvosltwnen , wurde an Stelle des ursprüng¬
lich in Ansst » t genommenen Streichauartetts Henrich Kaspar Sclimid ? ge¬
wählt , da es den Künstlern ins '»!«« ihrer mebrnonatlichen Abwesenheit in
Amerika an Zeit gebricht , diese Novität in einigen Tagen einzust "di-eren .

Die Gesellschaft Fidelis 1918 leae ^t am Sannt ^a , den 6 , Rivem -
Ker im Saale der alten Brauerei Kammerer , Waldhornstraf -e 23 , ihr
3 , Stiftungsfest wofür ein auserwähltes Programm vorgesehen ist.
(Siehe Anzeige .)

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Der Karlsruh - r Turnverein 184S emvfängt am nächsten Sonntaa , vor¬

mittags H tl Uhr , aus seinem Platze (bci der Telegr -Kaierne ) die 1. Hand -
ballmannschast des FC , Phönix zum fälligen Berbandslpiel . Da bei
Phönir die bekannten Handballer Bratiberg . Mors , Brill n . a.
mitspielen , wird K,T .V , 46 . v >.r letztjährige Bezirksmetsler . in stärkster
Ausstellung antreten müssen , um ein ausgealtchenes Spiel vorführen zu
können . Phöni ! war bei der letzten Handballrunde der stärkste Gegner
gegen KT .B . 4« . sodatz letzecrer tn dem »Sntjch idungsspiel um die Meister¬
schaft nur knapp gewinnen konnte . D » das Spi 'U am nächsten Sonntaa
grundlegende Bedeutung wr den Tabellenstond hat . wird «in lehr inter¬
essantes Tressen zu erwarten sein . <S Anzeige, )

Ks Zur Zwischenrunde um den Potal des D. F . B ., die am IS .
November vor sich geht , haben Nord - und Süddeutjchland ihre
Mannschaften bereits bestimmt . Norddeutschland spielt in fol¬
gender Ausstellung in Halle gegen Mitteldeutschland : Wentorf ; Lü¬
decke, Müller ; ^ Heimen , Mahnke . Krause ; Lange Breuel , Jäger , Lo¬
renz , Wolters . Berlins Gegner Süddeutschland wird auf
eigenem Boden mit folgender Mannschaft kaum zu schlagen sein ;
Lohrmann : Wellhöfer , Müller ; Au . Kalb , Riegel : Popp , Herberger ,
Seiderer , Neubauer . Altvater .

Ks. - Der Kampf um die Führung . Selten ist unter unseren Rei¬
tern so erbittert um die Führung in der Tabelle gekämpft worden
wie in diesem Jahre . Noch ist die Entscheidung nicht gefallen ; denn
sowohl den Flach -, als auch den Hindernis -und Herrenreitern bieten
sich reichlich Gelegenheiten , ihre Position zu verbessern . Am schärfsten
geht es bei den Fl ach reite rn zu . Neben M . Ientzsch , der
bis jetzt allein die Führung innehatte , ist plötzlich Olejnik aufge - '

taucht , der durch einen Sieg am Donnerstag mit Ientzsch gleichgezogen
hat . Beide haben je 64 Rennen gewonnen . Dicht hinter ihnen hat
sich O . Schmidt geschoben , der 63 Sieger steuerte und bei etwas
Glück leicht den Titel als Championreiter vom Vorjahre erfolgreich
verteidigen kann . — Auch bei den Herrenreitern sind Hr . v.
Pelzer und Rittmeister v . Ke ller mit je 34 Erfolgen gleichauf .
Auf welche Seite sich das Zünglein der Wage neigen wird , ist schwer
zu sagen . Bei den H i nd e r n i s i o ck e y s hat sich die Lage noch
nicht verschoben . Oertel führt nach wie vor mit 29 Erfolg «» vor
Bismarck und P . Lewicki , die 26 bezw . 25 Rennen gewannen .

Gründung eines Internationalen Damensport - Verbandes .
In Anwesenheit der Vertreter von Grotz-Britannien . der Tschecho¬
slowakei , Vereinigten Staaten von Amerika , Spanien und Frank¬
reich ist in Paris ein Internationaler Damensportverband gegrün¬
det worden . Der Sitz des Verbandes ist Varis .

ks . Eine Automobil -Sportwoche in Bad -Nauheim veranstaltet der
A . D . A . E . im nächsten Jahre . Der Beschluß wurde auf dem am
Sonntag in Nauheim stattgefundenen Herbstgautag des A . D , A . E .
auf einen Antrag des bekannten Rennfahrers Alfred Köllner gefaßt .
Der Vorstand hat die weitere Ausarbeitung des Projektes über¬
nommen . '

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Zuruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern und des Arbeits -
Ministeriums .

Ernannt : Reaierungsrat Julius Jung »um OberregierungSrat : dt«
Oberrevisoren Alsred Gramer und Seiarich Braun zu Revisionsoder »
inspektoren ; die Oberrevisor ^n Emil abelhör , Karl Eisenhut ,
Adols Sitt und Johann Derr zu Verwalt mgsinspektoren : Oberverwal -
tungKsekretär Eugen Stnger zum Verwaltungsinspektor : die Verwal -
tungSsekretäre Ludwig Sch >al ' und Oito Barnbeck zu Verwaltungs -
obersekretären : den Verwaltungsassistent Kranz Mai er , sowie die
Kanzleisekretä « Otto Braun . Reinald S ch i eh, Karl H o l tz, OSlar
Schildecker , Fri D̂r' ch R e m b ? r r. Werner S >ch wid o p und Rudolf
Huck zu VerwaltungSsekretären : die Kanzleiasststentinnen Elise Hauer .
Sosie Schultz , Klara Goldschm ! t , Soiie Daserner , Emilie Wag¬
ner und Ida Stier zu Verwaltunqsassistcntinnxn . sämtliche bei der
LandesverstcherungSg " ltalt Bc^ en . Obe -revisor Hermann Pst st er in
Mannheim zum Verwaltungsinspektor bei der LandesverstcherungSanstalt
Baden , Militäranwärtcr Wilhelm Zoll er und Emil König bei der
LandesverstcherungSanstalt Baden in Karlsruhe »um Vvrwaltungs -
asststenten.

Justizministerium .
Landgerichtsrat Erwin Einwächter in Ossenburg für den Rest

des lausenden Geschäftsjahres zum Untersuchungsrichter beim Landgericht
Ossenburg , Gerichtsassessor Franz Geppert . unter Zurücku - Hmv seiner
Ernennung zum Staatsanwal » in Mannheim zum Landgerichtsrat tn
Waldshut . Gerlchtsassessor Heinrich R e i a ' e zum Staatsanwalt in Mann¬
heim . Kanzleiassistent Emil Jölel beim Notartat Psorzhetm zum
Gerichtsvollzieher daselbst Ausseher Jakob Reltz bei der Fürsorge »
erziehungsanstalt Sinsheim zum Obertverksübrcr , und Kanzletgehilfe Artu ,
Rieg zum Kanzleiaststenten beim Notariat Graben .

Versetzt : Justizobersekretär Friedrich Gebhard beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Amtsgericht Epvinqen . Justizassistent Wilhelm Bischosf
beim Notariat Mannheim zum Notariat Stockach.

Enthoben aus Antrag : Bankdirektor Otto Roeiner in Ossenburg von
seinem Amt als Handelsrichter beim Landgericht Ossenburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : der im einstweiligen Ruhestand befindliche Hoskirchenmustk-

direktor Dr . Hermann Poppen zum Musiklehrer mit der Bezeichnung
Akadem . Musikdirektor an der Universität Heidelberg , die frühere elsatz-
lothrinaische Sauptlehrerin Franziska Kleiser zur Vvrwaltunassekretäri »
beim Kreisschulamt Fretburg : der Fechtlehrer Dr , Hermann Wehlitz
an der Universität in Heidelberg zum planmäßigen Fachlehrer ( Fechllehrvr )
daselbst , unter Belastung der Bezeichnung Universitätssechtmeister : der
srühere Elsaß - lothringische RcgierungSs . kretSr Max Berges mit Wirkung
vom 1 . Juli 1S21 zum Verwaltunasobertekretär bei der Verwaltung des
Akademischen Krankenhauses w Heidelberg : Hauptlehrer Hermann S Pieck
in Wölchingen . Amt Boxberg , zum Musiklehrer an der ReaUchule in EP-
Pingen , Hauptlehrer Otto Halter an der Volksschule in Baden -Baden
zum Musiklehrer am Gymnasium dasewst , Lehrer Theodor Wende zun,
Professor an der Kunstgewerbeschule Pforzheim ; VerwaltungsoberlckntLr
Friedrich Schumacher , bisse " bei der Nebenstelle des LandeSgewerbe -
amtS in Furtwaugen . zum Finan ' inspektor bei der Uhrmacherschuk tn
Furtwangen .

Versetzt : Gewerbelehrer Christian Gätzler von der Gewerbeschule
in Labr , unter Zurücknahme feiner Versetzung nach Säckinaen an tene tn
Mannbeim , Gewerbelehrer Wilhelm Manaler von der Gewerbeschul « in
Mannheim an jene in Lahr , Gewerbelehrer Karl Binz von der Gewerbe¬
schule in Bretten an jene in Karlsruhe . Gewerbelehrer Heinrich SchlSrer
von der Gewerbeschule in Karlsruhe an jene in Bretten . Handelslehrer
Hermann Kahn von der Handelsschule in Bretten an jene in Karlsruhe ;
Kassier August Andrer bei der Katholischen Stistungsverwaltuna Karls¬
ruhe als Revisionsinfpektor zum Katholischen Obersttftuzgsrat .

Entlassen : HandarbeitShaupilehrerin Emma Gertrud Vesenvekh an
der Höheren Mädchenschule in Lahr auf Ansuchen . ^

Arbeitsministerium .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

Ernannt : Oberrxvisor Jose ^ Kern zum RevisionSoberinfpeftor bei d«r
Hauptsürsorgestelle her Kriegsbeschädigten - u . Kriegshintcrbliebenenfürsorae :
zu Strasienmeistern : die Bzus -kretäre Joie ! Kraft beim Wasser- und
Strabeubauamt Frcibura , Ernst Holzer beim Waller , »nd Strabenbau -
amt Pforzheim : zum Ob - rzeielmer : der Zeichner Josef Schultheiß bei
der Wasser- und Stratzenbaudirektion .

Entlassen : Gewerbeinwektor Alfred Sana beim Gewerbeaulsichisamt
aus Ansuchen .

wird sammetweich , zart , rosig
und elastisch bei täglichem USe-

brauch der an Milde und
Reinheit unübertroffenen

^
'Die deutscke

* Jubiläums - Brand Wembrandmarke
General -Vertretung und Jabrillager ; Noniors 4 Melle rt . Karlsruhe i. B . —» Jernruf 4993.

Hund Mlausen .
männlich , mit kupiertem
Schwanz Abzuholen ge¬
gen EinritckungSgebühr
und ksuttcrgeld bei Gnlt .
Eberbarbt . St int beim .
Ernltlt ' , S !. 58WU7

Sund,uaelauk . ,schwarz ,
trägl Riemen - HalSbond .
Abzubbei E >nst Lantpert .
Mühl » ., (« lümerftr . 20. 1.

Wolf-Wer
grau , heute morgen ent -
ta « t«n,vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeb , geg .
Hohe ^ elohuuug . l7S1g
Tannenbaum , Möbel¬
daus . « dleritrad » Ui.
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Die Lvtvertun ^ 6er ^ lark .
In den letzten Tagen hat die Entwertung der Mark fast von

Stunde zu Stunde so unheilvolle Fortschritte gemacht , saß man ge¬
radezu von einer Katastrophe der Mark sprechen kann . An allen
Plätzen des Auslandes erreichte die Mark den tiefsten je dagewesenen
Stand . Gleichzeitig gingen in Deutschland die ausländischen Devisen
im Eiltempo auf eine Hös>e , die unsere Einfuhr und die Reparations¬
verpflichtungen Deutschlands gewaltig verteuern müssen . Der Dollar
erreichte den Kurs von 205 Mark . Schon bei IM Marl sank der Wert der
Mark in Newyork auf etwa Pfennig . Die Kursentwicklung wird
durch die nachstehende Tabelle illustriert :

Friedens - Ende Juni Ende Jan ,
1Y21
5 .27

11,45
8,25
g,15

^ Parität 1920
Amsterdam 5S .2K 7,10 -
Zürich 123.45 15,10
Stockholm 88,80 12,45
Kopenhagen 88,80 10 .40

In Berlin notierten die Devisen :
Anf . Jan . 1 . Juli 1 . Okt .

1921 1921 1921
Holland 2307 2408 3910
Schweiz 1123 IM .' 2137
Paris 432 - 00, 871
London 200 279 454
Italien 253 200 495
Kabel Newyork 74 74 123

14. Sept .
1921

2,90
5,55
4,00
5,50

Jetzt
1,58
2 90
2.60
3,00

1 . Nov .
1921
0228
334«
1341
715
739
181

Als besonders bemerkenswert verdient hervorgehoben zu werden ,daß in der letzten Zeit der Kurs der Mark im Auslande fast immer
niedriger stand , als die entsprechende Parität in Deutschland . Der
Anstoß zu der neuen Entwertung der Mark ist eben diesmal in erster
^ieihe vom Auslande ausgegangen . Dort hat die Genfer EntscheidungUber Oberschlesien geradezu eine Panik unter den Besitzern von Mark -
Noten hervorgerufen . Man fühlt im Auslande , daß dieser neue Sub¬
stanzverlust des deutschen Wirtschaftskörpers , der Verlust von etwa
zwei Drittel der oberschlesischen Eisenproduktion , der Verlust fast des
ganzen oberschlesischen Zinkvorkommens , sowie die Tatsache , daß Polen
gerade die aussichtsreichsten Teile des oberschlesischen Kohlenvor¬
kommens enthält (etwa zwei Drittel der oberschlesischen Kohlenförde¬
rung ) , während Deutschland nur die am stärksten abgebauten Zechen
behalten soll, von den schwersten Folgen für die deutsche Volkswirt¬
schaft sein wird . Man sieht im Auslande auch ein . daßdas Passivum der deutschen Handelsbilanz durch den Verlust
5er wichtigsten Teile des oberschlesischen Jndustriebezirkes
M unheilvoll vermehren wird , daß die Anforderungen
kur dt » Rcparationslasten jetzt völlig unerträglich werden müssen" lan sieht auch unheilvolle Rückwirkungen innerpolitischer Natur kom¬
men .' Eins Zuspitzung der Parteikämpfe , einen völligen Zusammen¬
bruch des Finanzwesens , neue schwere Lohnkämpfe . Die feststehenden
^ eparationslasten von über ?wei Milliarden Eoldmark müssen durch

neuen Sturz der Mark geradezu ins Phantastische steigen . Diese
Befürchtungen des Auslandes führten dazu , daß überall im Auslande
ßroße Pakete Marknoten a ^ f den Markt geworfen wurden , wobei man

daran erinnern muß . das der ausländische Markbesitz etwa 00 bis
' 0 Milliarden beträgt , von denen ein Teil sich auch in schwachen Hän¬
den befinden dürfte , deren Träger weitere Verluste nicht riskieren'önnen oder wollen . Die ausländische Spekulation nahm in Erwar¬
tung eines völligen Zusammenbruches der deutschen Währung auch
spekulative Baisseabgaben vor . Im Inlands sucktten die Kreise , die
»n der Rohstofseinsuhr ^besonders von Textilien . Oelen , Fetten , Kolo -
^ialnaren . Futtermittel ) interessiert sind , ihren Bedarf für die nächste
Aeit um jeden Preis einzudecken . Da das Devisenmaterial trotz der
^ teiaerung der deutschen Ausfuhr sehr knovv ist und die Besitzer von
Devisen ihren Besitz nicht herqeben , so entstand bei sich überstürzenden
Kurssprüngen eine Kaufpanik .

Es steht zu befürchten , daß diese neue Entwertung der Mark die
Teuerungswelle , die von den neuen Steuerlasten , insbesondere von
^er Kohlensteuer ausgeht , noch verschärfen , daß auch die Kaufkraft
der Mark im Jnlanide sich abschwächen wird . Auch droht uns ein
neuer Ausverkauf durch das Ausland und damit eine weitere Ver¬
knappung der Warenbestände , die auch ihrerseits wieder im Sinne
einer Teuerung wirken muß . Die Preise aller Waren und Rohstoffe .
Ae aus dem Auslände bezogen werden müssen , gehen bereits jetzt
ichars nach oben , zumal mit einer neuen starken Erhöhung des Eold -
^ nsuhrzolls gerechnet werden muß .

Iiis lies ^ rkeitsmarlctes .
. Die bisherige günstige Entwicklung des Arbeitsmarktes hält an :

kommt in einem weiteren (wenn auch schwachen Sinken ) der Er¬
werbslosen - und Kur,zarbeiterziffer zum Ausdruck .

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt ist im allgemei¬
nen ruhig geworden , doch werden da und dort immer noch Mägde ,
^ lehfütterer und Melker angefordert . Die durch Beendigung der
^ rnte freigewordenen Arbeiter suchen vielfach Beschäftigung in der
-Znduistrie. Diese hat sich in der letzten Zeit auch für ungelernte Ar -
T^ tter in einem gewissen Grade an einigen bedeutenderen Plätzen
aufnahmefähig gezeigt .

Die Nachfrage nach Metallarbeitern war im großen und
»? nzen ziemlich lebhaft , gut war sie namentlich im Karlsruher Be -

Konstanz und Schwetzingen benötigten insbesondere Dreher . Der
Geschäftsgang der Pfo ^ zheimer Schmuckwarenindustrie

sich weiterhin gebessert .
Allgemein gut beschäftigt ist die Textilindustrie .
Die Nachfrage nach Arbeitskräften im Holz - und Schnitzstoff -

ewerbe ist lebhaft geblieben , hingegen ist sie im Genußmit -
^ lgewerbe sTabakindustrie ) zurückgegangen .

^ Das Bekleidung s ewerbe wies erheblichen Bedarf an
Schneidern auf .

Im Baugewerbe konnten Maler , Zimmerer , Gipser und
Dachdecker trotz vorgeschrittener Jahreszeit flott vermittelt werden .

Im Handel bestand Bedarf an fachmännisch ausgebilderen
jüngeren Bankbeamten , nach wie vor herrscht lebhafte Nachfrage nach
Stenotypisten und insbesondere Stenotypistinnen .

Im Vervielfältigungsgewerbe ist das Vermitt¬
lungsgeschäft immer noch flau .

Gast - und Schankwirtschaft zeigten lebhafte Nachfrage
nach weiblichem Küchenpersonal .

Bei den häuslichen Dienstboten macht« sich Zugang
von Anlernmädchen vom Lande bemerkbar , der aber die seit langem
herrschende Dienstbotennot nicht wesentlich zu bessern vermocht hat .

Industrie null Hanclel

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals Sebald
und Seboid und N ff in Durlach . Die Gesellschaft veröffentlicht ihren
Geschäftsbericht , dem wir folgendes entnehmen : Wie aus der Bi¬
lanz zu ersehen ist , haben die Anlage -Konten : Immobilien , Betriebs -
maschinen , elektrische Einrichtungen , Werkzeugmaschinen , Gießerei - Ein¬
richtung , sowie Modelle und Mcbiliar Zugänge von insgesamt Mark
913 790 .94 erfahren Um der fortschreitenden Erneuerung und Ver¬
besserung der Werkseinrichtungen und rechtzeitigen Einführung neue¬
ster Arbeitsmaschinen nicht im Wege zu sein , hat die Gesellschaft in
diesem Geschäftsjahr aus die Anlage -Konten Abschreibungen in weit¬
gehendstem Maße durchgeführt , sowie in die Bilanz ein Werlerhal¬
tungskonto im Betrage von Mark 15000 000 aufgenommen . Die
Ausgaben für Entnahme von Patenten sind wie stets auf Unkosten
verbucht . Nach Erledigung der Gesamtunkosten , Obligations - und
Hnpothekenzinsen . sowie nach Absetzung der satzungs - bezw . vertrags¬
mäßig vorgesehenen Erfordernisse für Tantiemen und der üblichen
Vergütungen an Beamte schließt das Geschäftsjahr einschließlich Vor¬
trag aus dem Vorjahre mit einem Ueberschuß von Mark 5 944 048,59.
Nach Abzug der Abschreibungen mit Mark 1708174,70 verbleibt auf
Gewinn - und Verlust Konto : Vortrag aus dem Vorjahre Mark
243 280 .97 , Reingewinn in 1920/21 Mark 3 993 200,80 mithin Mark
4 230 473 .83. Die Gesellschaft beantragt diesen Reingewinn wie folgt
zur Verteilung zu bringen : 0 Prozent Dividende auf die Vor '
-mgsaktien entsprechend der Einzahlüng Mark 11250 , 20 Prozent
Dividende auf die Stammaktien Mark 1340 000 , Bonus von Mark
100 , auf jede Stammaktie Mark 070 000 . Zuweisung an das Spezial -
und Dividenden - Reserne -Konto Mark 000 000 . Sondervergütung an
Beamte und Arbeiter Mark 700 000 und Zuweisung an den Beamten -
und Arbeiter - Unterstützungs -Fonds Mark 500 000 . Der Nest von
Mark 415 223 .83 wird au ? neue Rechnung vorgetragen . Das Werk
war im abgelaufenen Geschäftsjahr , obgleich die Konjunktur mebrere
Monate besonders im Export sehr darniederlag . andauernd aut be¬
schäftigt . Der in das neue Jahr hinübergenommene Auftraasbestand
hat sich inzwischen stark vermehrt und die Aussichten sind daher wei¬
terhin befriedigend . Die in der General -Versammlung am 20 . No¬
vember 1920 beschlossene Erhöhuna des Aktienkapitals mit Mark
3 500 000 aelanate im verflosseni -n Gesck>äktsjabr zur Durchführung ,

Hsilbronner Landbaumaschinen A .-K . , Heilbronn . Die Gesell¬
schaft will die Firma Adolf Schneider Fahrzeugwerke Sontheim er¬
werben .

Otto Nägele , Karosserie - und Wagenbau Si. - G in Stuttoart . Un¬
ter dieser Hirma wurde in Stuttgart eine neue Aktiengesellschaft mit
3 Mill . Mark Aktienkapital gegründet . Vorstandsmitglieder sind
Fabrikant Otto Nägele und Kaufmann Albert Nottler . beide in
Stuttgart . Gründer sind die Herren Dr . Erwin Würz . Bankier Vaul
^ irlewanaer , Fabrikant Hermann Otto Nägele . Kaufmann Albert
Rottler , sämtliche in Stuttaart . und R .-A Dr . R "th -L? onk»" ' g . Den
ersten Auisichts ^ at bilden die Herren Dr . Erwin Würz . Bankier Naul
Dirlewanger . Fabrikant Hermann Otto Näaele . Kaufmann Albert
schwerer , sämtlich in Stuttgart und Dr . Roth -Leonberg .

Oberbedark xnd Ri «marckhütte . Unter den ^ ontanvroiekten die
nach dem Vorbilde Westfalens in Oberseeste « bald n " ch dem Aus¬
gange der politischen Entscheidung betriebsökonomische N " 5wirkun " en
herbeiführen sollten , befand sich seit Monaten auch eine Kombination
,wisch?n den beiden obenaenannten Geselli ^' gften . Der Nlan fand
Unterstützung nicht n» r beim neuen Generaldirektor von Oberredark .
Brennecke , sondern l »bbafte Förderung " » ch beim Generaldirektor 5? lick
von der Ebarlottenkütte die seit den Transaktionen mit Neue 5>" rdt
5ezw , West ' alenstf ' l>s a" sschsg" "sh "nder Interessent der Bi ^marckbütte
ist . Ein Schema für eine Vellfl ' sion mar sck>on in aron - n Zilien ent "
warfen und ein Austausch von ?l . ,fsicütsrat -!- und Vorstandsmitglie¬
dern ?mis^ en Oberbedorf und Ebarlqjt, ' r>s,iitte aevlant . wol ^ i als
>r>csentl ! ^>stes ä " f?eres M » ?kmal ? !n V ^ rbältnis r>on etwa 1 :4 für den
Umtai ' sfl' V"N ^ ismarckbütte in Ob -' rKodarf -Aftien und eine be - " gs -

<? rböb «r, ^ de« Oberbedark -̂ Horütals " b>" ' vorbandenen
^3 ^Mill , Resern " -^lkt >->n b !r>aus in Aroa ? kam : l" i Wü -^ianna » ' " «»s
solch "» Umtaus ^ n» rbält " isses ist ?u beockten , dak die " ! ' >-m" rckl ' sit'te
unaefäbr ein ^ ? itt »>l ibres ?>kti "n?onitols vo" 22 >/, n̂? ! ll , fekt im
ig - nen Vcstor >dr> bot d-" ° Ilnrto -, ?^ nur kür den R "st gehalten

l'ö^te ^ ' >n ist d" rch 5" » Gens >>r Gren,N ' "^">n" ? ine o " k--"-or^ent -
lie5" Un ^ lo ^ gjt i!l>»r oss » ?>?äne ge ^^" >»" en , "^ i " ^ e- ät
aanz a " f die nolnis >5 >> Î eite . di ? !?riede " ^ l' ütte u »d Arieden -»o ' '„ hz
von <̂ " rb „do ^f d -' salei ^ en , ir>55r >>nd ^ d " s <r>» !m !K<>r Rebren ^
»nd o" >er ->r den ?lns ->sr»n 0" d^r
»»»">>" i'sibl" s' s<l>en ,'N Gl "' <kbsl ^- ŝ ^nb » oilf ^ '»uts '^ em N "^en

lr>i " !> D5 ?se ? ^ rsslin '' >̂ " N0 in e " ost >>; ? 1lso «nn ?" " 0 ^beit
stol>?n^ ,"> Mvsit ^teslo '1 l>? i nill ' t N' »" ' 0 »N anderen Montan -

" s ? i^ ?k,sn " na "N . stör ?st ^ oss " l^nd in olle
bin ? in und "S ailt f" '' N' öor ?^» dos? si «̂ ^ a^ ur ^i . <ro ^d"m

" in 15iökrioe ? ^ o^ pT» V? i"^s^ oftsint "r ?niistf ^" M e ?nn " s^ '»^t " t
"" ' rd ^n soll, nals <^ m>u >'ne Ne " d !^r>os?tionen nötin machen ' ^ orsxss>s>än -
dia ' <naon und lv ? oöu5un " "n , ? usomm "" l» o ' inaen u " d Tren ^ nnaen
xoi^i vol ' t ?^ "n Gesi >̂ tsvu " ^t "n worden im R "nier . wie man
bärt , vi " lfo >li ermoaon , ober wir ?) nach der einen oder

anderen Seite ein Entschluß gefaßt werden , solange unbekannt ist,
ob die Wirtschaftsverhandlungen zwischen der deutschen und polnischen
Regierung m einem Ergebnis führen , und zu welchem ?

Rheinische Gerbstoff - und Farbholz - Extrakt -Fabrik Gebr . Mül¬
ler A. - G. in Benrath a. Rh . Die Verwaltung beantragt , das Aktien¬
kapital um 3 auf 0 Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien sollen an
eine Bankengruppe zu 113 Proz . begeben und den Aktionären im
Verhältnis von 1 :1 zu 120 Proz . angeboten werden . Die Kapital -
erhöhvng ist erforderlich , um die Betriebsmittel im Hinblick auf die
Entwertung der Mark zu stärken .

Rürsenberickte .
Londoner Fondsbörse vom Z. November 1921. Die Stimmung

an dsr heutigen Börse war lustlos . Auf den meisten Märkten waren
die Notierungen gesunken . Goldgeränderte Werte waren preis -
haltend , ausländische Staatspapiere flau , ausländische Eisenbahnen
preishaltend , inländische niedriger . Oelwerte lagen fest, Gummi gut
gehalten , Minen etwas besser, Jndustriewerte preishaltend .

Pariser Fondsbörse vom Z . November 1S21 . Die Z5e«deiu . war
fest, die höchsten Notierungen konnten jedoch nicht aufrechterhallen
werden . Französische Renten lagen fest. Kreditwerte preishaltend .
Auch sonst war die Stimmung gebessert , namentlich für Russenwerte .
Südafrikaner Minen und Gummi waren fest.

Amsterdamer Fondsbörse vom Z. November 1S21. Die Stim¬
mung an der heutigen Börse war gedrückt , eine Folge eines 190 Mil -
lionen - Gulden -Defizites im Niederländisch - Indischen Etat . Von
Petroleumwerten standen Königliche äußerst flau und gingen um
einige Punkte zurück. Man neigt zu der Annahme , daß zur Deckung
des obengenannten Millionen - Gulden - Defizites Ausfuhrzölle auf
Petroleum erhoben werdend Plantagen waren teils niedriger , teils
unverändert . Tabak ging stark zurück, Gummi stand flau , Schtff -
sahrtswerte wenig verändert . Jndustriepapiere waren vernach¬
lässigt , Amerikaner lustlos . Diskont 4 Prozent .
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Vie eatztelieil Ztmuela?
^ Warum altert zuerst das Gesicht und erst viel später Arme ,
schultern und Nacken usw .
z^ . Um diese Frage zu beantworten , muß man weiter fragen :
Wrd das Gesicht anders behandelt als die übrigen Körperteile ?

da haben wir die Lösung sofort : Das Gesicht wird häufiger
"d auch stärker mit Wasser und Seife behandelt .

Der Organismus bildet Fett und sondert durch die Haut Fett
Nicht um diesen wertvollen Stoff zu verschwenden , denn der

Organismus verschwendet nichts , sondern um die Haut zu schützen .
Die Seise aber löst Fett auf . verwandelt es ebenfalls in Seife .

^ Hätte die Natur die Poren der Haut durch Seife schützen wollen ," ° tt durch einen feinen Fetthauch , so wäre ihr das ein leichtes ge-
Sie wollte aber Fett und der Mensch verwandelt es in Seife .

Die Völker des Altertums kannten keine Seife , sondern reinigten
den Körper durch Salben . Damen , welche alle Geheimnisse der
Schönheitspflege kennen , tun es heute noch.

Wer darin Erfahrung hat , kennt sie unter Tausenden heraus :
Sie altern nicht !

An eine solche Dame . Ninon de Lenclos . knüpft sich eine tragische
Begebenheit . Ihr eigener Sohn , der seine Mutter nicht kannte , ver¬
liebte sich in sie . als sie schon eine Greisin , aber dem Veußeren nach
ein junges Mädchen war , und erschoß sich , als er die Wahrheit

Die ror noch n ' cht langer Zeit auf Schloß Löbichau in Thü¬
ringen im Alter von über 00 Jahren verstorbene Acarenca P,gna -
telli . Herzogin von Kurland , bezauberte noch im Alter von 00—70
Jahren die Herzen der Männer .

Auch heute noch gibt es Damen , denen man ihr Alter mcht , m
entferntesten ansieht . Wir sind nicht so ungalant , das wahre Alter
einer bekannten Bühnenschönheit zu verraten , aber ,hr Toiletten¬
geheimnis wollen wir enthüllen , es heißt „Marylan - Ereme .

Vorschriftsmäßig angewandt , was täglich nur einige Minuten
mehr Zeit erfordert als das Waschen mit Seife , kräftigt die Haut -

uitd Gesichtsmuskeln , die herabgesunkenen Partien bekommen wieder
Halt , die Runzeln gleichen sich wieder aus .

Nicht jahrelange Behandlung ist dazu nötig , sondern der Erfolg
zeigt sich bald .

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeitung an den „Mary -
lan -Vertrieb "

. Berlin , wendet , so erhält man kostenlos eine inte¬
ressant geschriebene Broschüre , in welcher das alles viel ausführlicher
klargelegt wird , als es der Raum , der mir für diesen Artikel zur
Verfügung steht , erlaubt .

Man erhält sogar , wenn man darum ersucht , kostenlos eine
kleine Probe der „ Marylan - Ereme " und kann sich durch den Versuch ,
der in der Broschüre näher beschrieben ist . überzeugen , daß es keine
bloße Theorie ist , wenn ich sage , daß Seife .die Schönheit verdirbt ,
Marylan aber sie erhält und wiederbringt .

Besonders möchte ich diesen Versuch auch allen denen empfehlen ,
die an Hautunreinigkeiten leiden , zu denen ich nicht nur Mitesser
und grauen Teint , sondern auch andere Schönheitsfehler rechne . Ich
empfehle sofort zu schreiben , da die Firnia diese Gratisproben nur
kurze Zeit abgeben wird . Die genaue Adresse ist : Marylan -Ver -
trieb , Berlin Nr . 153 , Friedrichstr . 18. A3398

Alsknnst-Wsttllilng
Lahr in Baden

veranstalte , vomDolkskunstbund
, vom 5 . bis eiiM 18 . November lSZl
'U de« tziillmei des Mlstrieli ' f !>r . 1 lehem . I - f.Has.)
ÄststtcSnnft « . Etmälde - N iederaaben bedent .
k !». ^ wi « : « a ^ rr . Bvruau » , Casvari ,

Getchard . Grube . Vau « .
W. abrlen . Lievermann . Lie» ia>

Ni -Iucr , Sa .aicr . schwind . Sv >b-
M, .:

' Tioma ^ ,imvus -l, u a . m . vnnriU l .-
^ » ' chjeillve Gkkxeuheit iu WrihnachtsbeNrllunur» .

Fleiscvabgabe
Tamstag , v bis ll Ubr

Nr Ml —SW

Prima Strickwolle
l«1!1 ar von tt .L « . « an
vkiUinau » . Klauorecht -
ttro e von M r » o

welche Geuolslnschaiten .
Handelssirmcu würoeu
vvrtettoatt «irennnoiz .aukkout . Äulc
HelegciUieltgc ^ o . en . An-
gcvoie unter Nr , Nvkik74
an die » BaiMche Presse '

SesHM
- llMel

Lvliki . MenMe » MMHM
znvie llmarbeiten
von alten Liolä -
ivsren in neuers Sacken , in elxen .

Werkstatt , empiieklt sied

kränkle , KM «

^ ir bieten an :Srennkoii
in Uueiien , Vsnoen , XtavItiivlT , ^ n -
k«»iie > Svkvnrtenlio ir , in jeiZsr Ver
arbNtunx Tu lazespremen » rnl ^sxervui ' Iat ' li « !'-
» lies Kaserne Uottesaue abgebolt oäsr lrei
Keiler xsüskert.

Lestelwnxsn veröen »uek ^ äkrinxerstr . 1lX>,
2. Stoelc , 2 miner 7 , anzsnommsn .

KkMkinliülchk Kk8eliökl!g»ng58lellk M

kwLrdzIask villi tlVörbülikZeliiSliItIk
LurlaederaUss öS Istexkoa S422 .

Im ttiidt . Viehhof in Karlsruhe lTln-
gang gegenüber dem Gaswerk U) fteht ei«
neuer Transport sehr 17S17

jlllöiln 5ö»fnjliill>t>lle
zum Verkauf .

Päd . standwirlschaftskammer .

Vv ^ obungskantvn
^ sräsn rasck uvä zsudsr snzslertixt >r> 6»r

Druckerei cler „ Kall , presse
"

.



N'll ? ' ^ c>k? «̂ - >—ic<>--> ^ xx 7>̂ c> z, s ä >-̂ i^i s s >? >̂ > s x> s ^ c? >-«^
Lsnssslvstltstst ^ l. sb ><ui: >isn L I-Iii-soii , 5«1snntisim, Osmmsti -, 22. Isl Î Ir. 22S4.

8 « » ts ?s
für kl . HauSH. sof . gesucht.
Vaicben . Douglasst.tt. Ui ,

« Us
tüchtiges , ehrliches ge¬
sucht . da? auch nähen
und bügeln kann . Hol,er
Lohn . Zeugnisse u . Bild
einschicken an 472va

5 r . 0r . 8e»«,G« rnSba «t> lMurgtali
Suche zum 15. Novbr.
Mädchen

das gut kochen kann und
Hausarveit übernimmt
bei vodem Lohn u . guter
Behandlung. 1742 ,
Ettliugerstrake 7» Ii .

Vorzustellen zwischen 12
und 3 Udr oder abends

nach 7 Ubr.

ver sosort gesucht. Vor¬
zustellen bei Krau Fa¬
brikant Eugen Rees.
Südenstr . L9 . 1750«

>

dat siok als
/.itlirlnesrstrsvs 90 (bsl <Zsr ürsu-lstr.)

niedergelassen , i?»:»
Sprsvtlstumle 11 —1 Ildr. I'klspiion »S8.

Von c/e/- Keise

( r. Vel57l/7A6/ -, Ventil
L -'bp/'inTen^t?'. A. 7ele/on Z77Z .

B5 ^«5N
IllllUIIlN^ZZSI -^ "N.IU, ^ u^ enkeilsnZtslt

ß 0r . l. lLK , freuöenstsät V
^ H»ob k >i» i»otlsm Äaswr eio^sriodtot. ^
^ Hoklivs, sovui ^s 1.SSS am 3llck<zstrg.o«lv 6sr 8t»üt . ^
^ ioisoks ksIikvtNiivk . in äsr ^»rinsn ^adresuvir üi
^ »llt ilu^d ireiluktlioxekur in ßllt aoeolo ?- -
^ low t^ Non . «vtl . ia gv6ookivr Halls. Lor^kältiKV ^
^ l!orue <»!vliti ?ui>g äes L.Uxsmi' inallüis .llciks . Kol - —
^ dk6er . rslekllods ürakliiunU , ivaSißo preise. ^
Üiiiimiii »es «mi^ Iidk isSNmI. kenZlir ?2. ?nlzps!ile. iiiiiliiilli

»» iachtragen . Anle-
gen von Büciiern .

Nechn» n«sa «ss6ireil >en
übernimmtinden bcud-
stundeu nach 5 Ubr er-
sahrener K «ufmanu,?lnaeb. u . Nr V5S ' 2K
an die .Bad . Presse " erb .

Esttsrien
flir Taschen! . , erstklassig,engros u . detailGrund 6 Oekmichen ,

Waldst . Skl. l5Wl

Kllilfiilliiiilislher Leiter
kür grotzindustrielles Unternehme» der
Genukmittelbsanchegesucht . Nur durchaus
erfahrene Herren mit gutem 'Orgauisa-
tio lsialeut wollen sich melden . Angebote
unter Nr . 17512 an die .Bad. Presse " .

SchiMarren
Sackkarren

Sämtliche Bau - undTrai' Svortaeräte.
Kesrüschist f«r

Illdisirirwareu-Dertried
m. d. K . AüMSaarbrücken 3.

ksZsiD

IZevor Sie

güilien ? cke

>W kauksn , bezucken LisZuerst 6ss

k ? k > ! lis « 8 I ^klimann
W 32 , l rreppi lioÄ .

Sie kinäen liier
U kroiZk äiiMM k ! . Vgrardkilllagl

UMge ?rkl88l 1 «»«

^

Originelle Neuheit, lehr praktisch ist mein
? ->sonei, - Wsnmv » 0 « tvksn .

Prei « veinick lt ^ Zl>.—, einfach ^ 2S.—.
Kür Jäger. Touristen . Polizei , ilieisende u.
I. w . » » entbehrlich . Vertreter u. Wieder-
vertänier verlangen Spezialofferte nnt Mu»

Vertrieb wird 'ster ver !>!ach» ahme .
zirkSwetse vergeben . Angebote unter
B558ltt an die . Bad . Presse " .

be-
Nr.

«»
^ ei ^ eldere.

Wirtlckiakt samt Wohna . ,
bcionld wr Mehger a«'
eignet , a^aen Taukili siir
z Zimmerwvhnuna und
Zubch . in Karlsruhe od
Müblbura. Näheres bei
Frau Armbri ' ster . Karls,
r» l»- Kronenstr Z Stbs

ohne Vorsvesen bei Ra-
tern .' blung in i ?der Höbe
erbalten Sie am schnell «
sten durch »«Iii . ?iuS>
kunkt kosten ! . Veovold-
str« Iie ?V. Bürost von »
bis l 'i li . S biSV U . Vklikl l
TiiSt . GeschiistSmon»

sucht <«»— S OW Mt . g ' g
Sicherbelt von Seibst-
geber . Gest . Angeboie
unter Nr . »^Sl>v22 an die
„Ba " . Pres!«-" .

Skölea 5 ! e leiblt

clui-ck silisn sofo5t !gsn Vs52ULli
clis Voi - tsils
kins ^ k >si/isn ^ N7ö >gs
Iii 661°

„ öscj . ps-ssss "

! Heiraten !
vermittelt streng reell
Fran Berta Ochneider ,
Ädlerktr . S, KarlSr «»,e.
Rückporto erbeten. B» z

Äeirat !
Witwer »5 I . alt . in gut.Verhält » .. 2 Kind , eigen .

Hanö w , s. am liebsten m.
Dienstmädchen v . Lande
baldigst «n verheiraten.

Angel», »sit . Nr , BS5US4
an die „ Bad . Presse".

W . sscrdichtePIerdedkck«
verloren , « bzugeben ge¬
gen Belohnung z. „ Reb -
Ii » ck", Kaiserallee . BM >»

Sofort bohe Ein-
«avinen für ernstiiast
streb . Persönlichkeiten .
Vorbilduua Ziebensache.
Keine Versicherung . Oll.
u . NWW2 a d^ ad .Presse,
Für Schneider !

Grohstückarbeiter, wel¬
cher wöchentlich 1 Stück
mitmachen kann , geiuchl.
Adresse unt . Nr . Bdki)26
in de r !!' ad . Presse abgeb

Jüngrre

Ttenstypistiii
f«r « nwaltsdSro « e-
fnldt . Äugebote unt.
Nr . l74!»7 an vi« vie -
sck,äststte«e der ,.Na-
dtfckien Vresfe- ervet.

AmmermljilHe
das gut nähen u bügeln
kann , aus >ö. November
gesucht. Ka >lstr . 42.

für kt Hauchalt «2Pers >
ver sofort oder Ib . Nov .
gesucht. 174SL

Direktor Diill ,
Miib ' bura . Hardtstr St e

Mädchen
f . Sausb , kokort od 15.
Nov gcs. , kann vas Kocb.
lernen . Passage IS. 17494

G
G
G
A

OGGGGGGGGGGGGG

^ besleng
eineekükrter , «rs « » , ttied »

re «jlve « ^v» ii<Iten ,
ui»verl >«ir »tvt «r

PlIIkigkMW ! 8 ! tKIII
' I

^
geggn klxiW unll liolik -
IZlntrltt »»k«»rt ««I . RS

Ls kommen nur solcks Herren in k'rsxs,
6ie ^Vert suk eine Oauersteüunx lexen u.
bereit sinä , 2u diesem üvecke ikren
>Voknort in LaZen- Uaclen nekmen.

Xnzebols unter Lkikkie 17348 sn 6is
<Ze.ickÄktsste»s 6er „ksäiscken l?resss".

GGGGGGOGGGGGGO

iM dodk ?rl>vl8lvn

Grohe Nährmittelfabrik , die als Sve-
zialität Markenartikel derKolonialn aren-
branche herstellt , sucht für Mittelbaden
einen tüchtigen,jüngeren, unverhetratete »

Reisende«
der diesen Bezirk schon für gleiche Artikelmit nachweislich gutem Erfolg bereist hat .

Offerten unter ..Baden" Nr . 17SS4 «ndie Expedition der „Bad. Presse ' .

Lohnbuchhalter
ledig , welcher auch Kenntnisse im Krankenkassen -
und Steuerweien besitzt von gröberer chemischen
Fabrik SüddeutschlandS

für sofort yesncht .
Bewerber , welche nachweislich in gleicher Po¬

sition gearbeitet haben , wollen sich melden unter
Ztr . 4g» Sa in der „ Badilchen Presse ".

finden dauernde Beschäftigung bei
ttZmmsZkvZzsi ' ,

Möbelfabrik, Krieg ^ str . 25. BZ075Z

ZeitMßs - Verkmjer
per sofort gegen gute Proviston

gesucht .
"MW

Verlag der ..Badischen Presse " .
Gesucht

ersahrener LmigPIzsiihrmm
ttedig ) für Pferde, sowie iiinge»e. kräftige

A Platzarbeiter ^
zum sofortigen Eintritt. 4721a

re ^ iIir » ?Z , Sägewerk,k »- rii«I,»v!» lBaden ). Fernruf 1N2.

clis Lcliuk
'

VerlsllZen 8is überall ? >1o - L ^ tr »
sir eclen^msLiZ derAestellt). A3I0

im Alter von SS — »ll Jahren, der nach kur¬
zen Angaben umfanareichen deutschen
Schriftwechsel seloständig erledigen kann ,
von bedeutender Karlsruher Maschinen -
sa 'irik zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ausführliche Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter Nr . 174lI1an
die „ Badische Presse " erbeten.

Eine perfekte,zuverlässige
Ztsnowplstln

mit kausmäunischer Bildung , möglichst mit Sprach -
kenntnifscn . zu baldigem Elniritt gesucht.

Schrittliche Angebote erbeten an 4704a
Louis Knppenheim , Pforzheim .

ÄZer würde ia . M<inn.
der eine ante SchulbUdo
aenosscn bat , Kenntnisse
in Stcnsg-.avb'ie u . Ma-
ichinenscbr >'iben besitzt,
Gslegsnbcit geb . . flch als

Hotelsekretär
auszubilden ? Angeb. unt .
B5S98Ä an die Bad . Pr.

kür ««r«rt I . ? »nu « rnaeli sesiietit .
s-Is ünäen nur Herren Ä' IS ösm Lankkacb
Lsrücksicktixunx . — Anxeb. unt . I^r. 47 ^3s
sn 6is Lssekältsstells äer „ Laä . kresse" .

sermerfrmleiil gesucht .
Ein Mräulein, das schon in Kaffee oder Kon¬ditorei be >ient und gute Referenzen bat , kannsofort eintreten . Erforderlich schöne Erscheinungund gute Umgangsformen, da nur keines Publi¬kum. Stellung dauernd und lohnend .

Teestube Strieder . Mannheim l) , 6,9lelevbon UNi». 4727a

Erstklassige .

Zuschneiderin
bezw Vorarbeiterin , welche in Herstellungvon Neukragen langt Erfahrung besitzt ,gegen hob . Verdienst g«snck»t. Angeb . mitLohnanipr. unt . Nr . 172VS a . d . Bad. Presse ,

Erste Werkzeugmaschinen
und Werkzeug - Fabrik

sucht siir die Miete
Schlesien , Hannover , Oldenburg . Hausastiidte
Groß » Thüringen , Württemberg und Baden

(zusammen oder auch einzeln ! je einen

IngenieurVertreter
zu engagieren .

BevorzugtVerden Herren , die nachweisbarschon auf Reifen tätigwaren u bei der Kundschaft des jeweiligenGebietes eingeführt sind.Bewerbungen mit L' chtbild unter S. X. l» . 7»V8 an ^ is»S »»seusiteli» A VaUl «r , 0erUi » VV Sii. AZ4S0

SiWASiSlSSSS « « » » » » » « « KW0
SS SS

I . Besteingefiihrte Gesellschaft (Leben- , Unfall-,
Haftpflicht ) sucht in Außendlenst erfttiasslg be - W

Z wählten Fachmann als W

« s
für Mittelbaden . Hochbezahlte Position mit weit- .

A gehender Selbständigkeit. Gewilmbeteiligung am
Gesamtgeschäft der Organisation . Großzügige Or- »
ganisationsmittel zur Verfügung. Ausführt Offerte I

U mit Neserenzangabe unter Nr . 4719a an die ^
M „ Badische Presse " . Diskretion verbürgt.
MS SR
DW » KN « S » » S « SS » » V » V » « «S

Büro -Stelke
auf hiefsgem Büro ver
15 Nooembcr Ll neu zu
besetzen. Bewerb.lKräul
od . Herr ! mutz nach Dik-
lat stenographiere» und
perfekt mafHtnen' chreiv.können . Näh . Schlotzvl. 7.Büro . I74US

Ehrliches , fl ' ihiges

welch schon in St . war . zu
kl . Kam . sof . geiucht . B»»R
Reck. Schnetzlerst . S8 . 1. l.

Wo könnte stch ein jg.
Mann , ver eine gute
SchulbUd . gcnoss . h . , als
Lagerist oder (ürvedient
einarbeiten ? Gesl . Äuschr .
imter Nr . B6S88L an die
Bavische Presse.

Juillic Zaine
mit gut . Allaomeinbildg .
mehr !. Büroi» »i,gk. . mit
allen vorkommenmid ^ Ar¬
beiten vertraut, perfekte
Stenotypistin suckt aus
1, Januar 1W »c«tgn«-
tcn Post -n in Grokbe-
triob,?sabrilldirertion . An¬
gebote unter Nr . BS5978
an die Baidifcbe Prcfs« .

54 qm . mit Nebenranm . ca. 10 gm . mit unmittel¬
barem Zugang vom Hof , in zentraler Lage für« iiro. Laaer,« ,cke geeignet , io,ort z« ver¬mieten. Offerten unter Nr . BS5728 an die
dilche Presse " erbeten .

,Ba>
<?in leeres Himmer an

alleinstehende ältere » ran
zu vermieten . Näheres
^-a-mmstr 7a , UI .lks .B ^sSSZ

Fräulein. 18 K. alt . s.
Stellung sofort in Büro
o . Bant (deutsch n . sran -
zöstsS ) . aus im Maschi -
-rnnsikiroiben bewandert .
Anaebote ?! r . W5 !)S0
an die Badische Presse .

Alleinsieli . . tülbt Ẑ ran,
42 I .. suedt Stellung
in frauenlos. Haushalt .Eintritt jederzeit.

Angebote unt . B50721
an die ..Bad. Presse " .

2 Schwestern sn «i>e «
tagsüber BtsG

'
stizung

ev ^ntl . Seimarbeit .
Angeb . uut . '̂ ! r. «S5SW

an die ..Bad . Preise."

Werkstatt
oder Magazin evtl. sof.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unt . BS5S7lj an die
.. Bad Presse " erbeten.
SllA2 -3zillill,er
mit Küche V. Wsorl An^
geböte untcr Nr , BS57W
an die Badische Presse.
2 mobl. Ammer
mit Küche gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B5S7S2
an die Badische Presse.

Vodnungkn
im Timch. Zimmer, leer
u . möbliert , mit u . ohne
Küchenbenützuna . auch f .Ehepaar vermittelt
Hypolkekcn - « . Liesen -

fchaltS- Biir »
Iis HV . I»ump

8- 1 u . 2-
. 36 .

« Uhr .
IM pos .

B.1V577
Wer tanswt hier eine

2 Zimmer- Wolinnn«
ge, . solche in Siinzheirn .

An,eb . unt . Nr . BSKU02
an die ..Bad. Presse ."
^ » öbl . Limmer
lVermieter kostenlo» »

w .-rd. stets nachgewiesen
durch Büro dititrsr ,
Amalienstratze Sü . 1. St
Tele? 4» ! !l . «Ae ! t . Institut
am Plavel . B28817

Mß!z ! . ZiRVier
bekommen Sie am
schnellst, -verinulelt durch
Vermlttlun « ?tst »« » r« >
nenstr 1 Televh . 17Z >
Nähe Eckilotzpla « . <Kür
Verm kostenlos s 1VSIK

für leichte Haukarbeit
des Vormittag » gesucht
Markgrafenstr. «5 , >ii .

Ehrlich , zuverlässigesiiingeres
für Küche u . Hausarbeitauf sof. gesucht. Vorz ist
zwisch . 1l >— l2 u , 8 —5 Uhr .Krau

Etilingerstr . S, jl.

Eut Ml . Mmer
mit elektr . Licht a . besser .
Herrn wsort zu vermiel .
Angebote u . Nr . B35ZL4
an die Badifche Presse .
UnmNbl. Limmer mit

sev . Sing . . 2 ?kenst . . auch
für Büro geownet , sofort
zu vermieten . Lochner -
slratze 12 . III . BS079Z

Student sucht möbliertes
!5 > »!> III « ?

evtl . Wobn - u . Schlafzim¬
mer In . sev . Einaana u.
elektr . Licht . PreisanSeb .
u B5587N an d . Bad . Pr.

Ingsnivl » »
sucht sofort gut

möbl . ,̂ . mmer
mit oder ohne Pension.
Angebote unt . Nr . 174»?
an die „ Bad . Presse ".
Gut möbUettes

von zwei Studenten sof.
gesucht . Angebote unterNr . Bv.868 an die „ Ba-
dilciic Presse ".

:

Zwei Polizei - Beamte
suchen für sofort
Ml. Zimmer
Angeb . unt . Nr. BS5S24
au die „Bad. Presse " .

Anstand . Kraut , sucht
mödl . Zimmer
Preis Nebensache. An-
gevote unter Nr . B5MÄ»
an die „ Bad. Presse ".

Beamter suct« auf 1.
Dez . schön

mövl . Zimmer
Weltstadt bevorzugt , mit

elckir . Licht . Angeboie
unter Nr . B55S72 an dt«
Badische Presse^

Ein oder , w«i leere
Mansarden von rubiaun
E Hsvaar zu mieten gel .
Angebote n Nr BS599S
an die Badische Presse.

s?rau , die tagsüber de«
schättiat ist . suchl ei»sa<d

Angeb, u . Nr . B55SR <M
die Badische Presse.

Junger, led . Sve»ialarzt sucht
3— 4 leere oder möblierte

psrtsrrs -
möol . bei älterer Dame, die evtl. die Repräsen¬
tation übernimmt . Südstadt bevorzugt . Angebote
unter Nr . «ik>57gl an die „ Bad. Presse " erdeten.

« uctiiSr »
ab 1 . oäsr l5. I^ovemder kür äio StZ6te : ^lsnnlieim ,
lleiclelbsre, ? korTkeim . Lsäen -öscien . ?>-eiburx.
I^örrscli , Koi>8tan ? , ^rsukkurt, Aiaiii ? , >Viesbs (Zen,
vsrmstsät, Stuttgart . iVilinclien , ei-ZtlclsZZixe, bereits

bestens einxekukrte

^ Kczussitsure

a > 8 ? Iat ^ vertreter .
Lolcke , äie sckon

^ nzebote unter

kür ?gxes2eitunssn tätix sinä,
devoi -Tuxt.
ISSZ3 an äie »ösä . presse ' erb -



Harun al Raschid.
Roman von Paul Franko

(28. Fortsetzung.)
Er betrat den Lift , starrte dem Boy ins blasse Bubengeficht.
Der hatte das ganze Leben noch vor sich, dachte er.
Er pochte an die Tür Nummer 22, öffnete und stand dem Alten

« genüber.
„Da bin ich"

, sagte er und wunderte sich über die Festigkeit
seiner Stimme .

„Guten Abend", erwiderte der andre . „Sie haben sich sogar
verfrüht ."

„Sie wundern sich gar nicht?"

„Worüber ?" ^

„Mich hier zu sehen. Es war nicht leicht ."

„Ich wußte, daß Sie kommen würden .
"

Der Alte nahm zwei Telegrammformulare vom Schreibtisch.
»Hier habe ich die Bestätigung Ihrer Abreise aus London, hier die
Mitteilung , daß Sie den Paß erhalten haben , den ich Ihnen , um
Ihnen die Reise nach Tunlichkeit zu erleichtern , übermitteln ließ.

„Sie ?"

„Ich — natürlich . Was haben Sie denn geglaubt ?"
„lieber alles waren Sie unterrichtet ?"
„Ueber jeden Ihrer Schritte .

"

„Sagen Sie mir . . ."
„Alles . Nur Geduld .

"

„Ich habe ein Jahr lang Geduld gehabt . llebermenMiche Ge¬
duld. Ich bin jetzt zu Ende."

„Noch nicht. Erst in zwei Stunden ."
„Was wollen Sie damit sagen?"
„Nichts, was Ihnen nicht längst bekannt wäre .

"
„Drücken Sie sich deutlicher aus !"
„Daß ich um Mitternacht die Einlösung des Wechsels , die Bezah¬

lung der Schuld erwarte !"

„Nein ! "
. .Was sonst ?"
„Geben Sie mir endlich Aufklärung !"
„Die sollen Sie ohne weiteres erhalten .

"

Maxime Kalff , der sich so lange mühsam aufrechterhalten hatte ,
setzte sich nieder , da sein« Beine den Dienst versagten.

„Entschuldigen Sie , daß ich vergaß, Ihnen einen Stuhl anzu¬
bieten," ließ sich der Ate vernehmen.

„Lassen Sie die Förmlichkeiten !" rief Maxime Kalff . „Machen
Sie dem Spiel ein Ende !"

„Es ist Ihre Sache, ein Ende zu machen . Allerdings erst in zwei
Stufen !"

„Verlangen Sie , was sie wollen !"

„Nichts anderes , als was ich vor einem Iah « von Ihnen ver¬
langt habe.

"

„Unmöglich!"

„Damals waren Sie einverstanden ?"

„Heute bin ich es nicht mehr !"

„Das tut mir leid . Ich kann Ihnen jedoch nicht helfen !"

«Sie müssen !"

„Es bleibt bei unserer Vereinbarung .
" »

„Unwiderruflich ?"

„Unwiderruflich !"

„Und wenn ich mich weigere ?"

„Wird Ihnen das wenig oder gar nichts nützen . Erinnern Sie
sich, was ich Ihnen vor einem Jahre gesagt habe. Sie werden den
30. September auf keinen Fall überleben .

"

„Weshalb nicht?"

,Meil ich nicht will !"

Maxime Kalff machte eine Bewegung als ob er sich auf den Alten
stürzen wolle.

„Keine Dummheiten !" warnte dieser. „Das wäre zwecklos ?"
«Sie bestehen demnach . . .?"
„Auf der Erfüllung . Jawohl ."
Eine Pause entstand.
Maxime Kalff starrte vor sich hin auf den Teppich . Er wußte

nicht, was er sagen sollte. Die Worte fehlten ihm. Er fühlte sich
ausgebrannt , hob den Blick und saugte ihn förmlich an seinem Gegen¬
über fest. Da sah er ihn endlich , nach dem er sich ein ganzes Jahr
lang gesehnt hatte . Er sah dieses dunkelhäutige , von einem hellen
Haarkranz umsäumte Gesicht, das maskenhaft starr hinter der gold
gefaßten Brille lag und einem fremdländischen, europäisch gewandeten
Götzen anzugehören schien. Er begriff den Haß nicht, der auf ihn
überströmte.

„Was habe ich Ihnen getan ?" frage er demütig , während bren¬
nende Angst ihm im Rücken saß . „Ich habe mich .vor diesem Tage
gefürchtet . . ." stammelte er.

„Ich habe auf ihn gewartet vier Jahre lang, " erwiderte der Alte .
Da besann Maxime Kalff sich Plötzlich seines Stolzes , der ihm

völlig abhanden gekommen war,' Wut durchflammte ihn und er schrie :
„Wer sind Sie ?"

„Kennen Sie mich wirklich nicht?" fragte der Alte . „Betrachten
Sie mich einmal genau . Oder soll ich vielleicht eine bessere Beleuch¬
tung einschalten?" Er berührte zugleich den Schaltknopf, so daß
neben der grünbeschirmten Tischlampe, die bisher gebrannt hatte ,
auch der Lüster, aufflammte .

„Ich kenne Sie nicht und habe Sie vorher niemals gesehen !"

riefe Maxime Kalff ingrimmig . „Am Ende besitze« Sie gar keinen
Namen , weil Sie der Teufel sind !"

.^betrachten Sie mich genau," wiederholte der andere eindringlich
und unbeirrt . „Vielleicht erkennen Sie in mir einen andern , dessen
Anblick Ihnen einmal vertraut gewesen ist und der mir . wie die
Leute behauptet haben , ähnlich gesehen hat . .

Maxime Kalff horchte auf . Von wem sprach sein Gegner da ?
Auf welche Person spielte er an ? Er ahnte , daß die Lösung de»
Rätsels bevorstand, nach der ihn heißhungrig verlangte und die er
zugleich fürchtete.

Hoch aufgerichtet stand dar Alte vor ihm in furchtgebietender
Größe.

„Ich will Sie nicht länger im Ungewissen lassen," sagte er.
„Weder über meine Person noch über die Gründe meines Handeln ».
Ich heiße Gomaz. Erinnern Sie sich dieses Namens ?"

Maxime Kalff war , als seien von seinem Gegenüber die Kleider
abgefallen , als stände er nackt , nur mit einem schmalen Schurz be¬
deckt , vor ihm. Er sah die behandschuhte Faust des andern sich er¬
beben, zu furchtbarer Größe anwachsen. Im nächsten Augenblick traf
ihn der Schlag ins Gesicht, der ihn hintenüberwarf und ihm fast die
Besinnung raubte .

„Gomaz . . ." flüsterte Maxime Kalff mit ersterbender Stimme .
„Tino Gomaz, den Sie getötet haben , war mein Sohn . Bean¬

spruchen Sie noch eine weitere Erklärung ?"
Der Alte wandte sich ab und trat ans Fenster.
Maxime Kalff schlug die Hände vor das Gesicht .
Schweigen herrschte im Zimmer .
Der Alte verlöschte wieder das Licht , so daß der Raum wie ehedem

von einer gedämpfen, milden Helligkeit durchflutet war . Er ließ sich
in einen Armstuhl nieder , der zwischen den beiden Fenstern stand.

(Schluß folgt.)
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Vertreter essuekt .

Besseres

mit 4 —a Simmer -
Wohnunae « . gleichwelcher Lage, bei gut ,
Anzahlung ,« kaufe »
gesucht. Beziehbarkeit
nicht Bedingung .

Gefl . Angeb . unter
Nr . 1750» an die
„ Bad . Vreffe ."

Saub . Krau empfiehlt
sich z . WasSicn . Flicken
und Weiftnaden . An¬
gebote unt . Nr . B5S9M
an die »Bad . Presse ".

Junger Mann
27 Jahre alt , mit solidem
Lebenswandel , in der
Landiuirtichait erfahren ,sucht bei allerem Ehe -
paar auf dem Lande , dem
eS an den nötig Arbeits¬
kräften fehlt , dauernd «
Ausnahm «, am liebsten

als Aooptiv .
Offerten sindzn richten

unter Nr . BS0599 an die
GelchästSftelle
dllchen Presse " der „ Ba -

Papier¬
handlung

zu kaufen gesucht. An
geböte unter Nr . B559KS
an die „ Bad , Preffe " .
Piiiii »r » i » der sonstigesDullirltl GeichästShans
zu kamen gesucht. Oft.
unter Nr . B55850 an die
„ Bad . Pre ^ e " erbeten .

Suche ein

Wohn - oder
WWshaus

IN KariSrude zu
lausen . Zentr . Lage
bevorzugt , aber nicht
Bedingung ,

Offert , erb , unt . Nr .
175,0 « an die „ Bad
Presse ."

PIsno
sowie desssre » « i-
lroSkov zu lausen
ae,uck,t . « n ^ ebote
mit » »eis unter
Nr . 4.177a an di «
..« ad . Vreffe " .

fStlk '
k
'Zli

gut erkalten , sucln vu kau.ien Met, .» ronenstr 1K.

Aesel-Mckr ,
2V—25 r «,

möglichst mit Dynamo
«ekuvvelt ,
zu kaufen gesuckit.

Eilangebot unter An¬
gabe des Baujahres und
Fabrikats mit äußerstem
Preis unter Nr , 174SL
an die „ Bad . Presse " .

Motorrad
!>! . S . V ., Viktoria od
BiarS , nur tadellos er >
halten u . neucste » Mo >
o - ll,u kansen gesucht. —
Offerten unt . Nr I7t71
an die „ Bad . Presse " .

Eine gut erhaltene
Drehbank

v . SM min Svibenböhe u
2 m Drehlänae . zu knuken
gesucht. Offert . -Surrte ,
Luisenstr . 41 . II. B »k>7«8

Ich kaufe

und zahle den höchsten
Tagespreis . BSbU08
Rndoisstr . L» . Oftstadt .

KolcZ u . 8ilbkl-
pistin , Ksdizss .

örennstiftskszieeks
auck ^«rbrockene
K«een? An6s ksult
lortveikrenä rum
tiöckslsn ? rsis .
l. . Ikeilaejikl -

Mrinkiclisr ,
lledolstr . Kr . 23
xeZentik. Z-iusr .

O »«n u . tt . Herd gesAngebote u . Nr . BV5852
an die „ Badiscke Presse ".

« indrrwag «u , « is.Kind,rb « tt gesucht. An-
geböte unter Nr , B55714

n die »Bad , Preffe " .

Gebr . Holländer
2-Siber , zu lausen ges.
Angeb . unter Nr . 17S08
an die „ Bad , Preffe " .
Klrider » . Kkttniiische
weift u . bunt , zu kaufen
gesucht. Ang , unt , BIWV78
an die . Bad . Presse ."

Getr ., gut erhaltener

Paletot od . UÄr
aus bestem Hanle zu
kaufen ges . Angeb unter
17509 an die Bad Presse .

zriseiirliesiljlisl
in guter Geschäftslage
mit komvl . Einrichtung
u , Waren für US UM
bar , u verkaufen . 9
Zimmer mit Änbebör
beziehbar . Angeb , unter
Nr . 17481 an die . Ba¬
sische Presse ".

Häuser
taust und » « rtaust
Hovetl , - « Liegensch«fts -
Büro « n . V^ .
(« artinttr . S», BM57X

üsliii lilt. SiIii
gegen barzukauf , gesucht

Mar V-rombaSee
Ofsenbnr » i . Baden

H . uvtstr , 44. « » «»2

t .
'

> 1L0 Volt . MN
bis »M Touren , mit
Kupserwicklung , evtl .
gebraucht , z« ka » seu
aelnckt . I74UU

Damvfwaschanstalt

Kaiserallee 87.

Kaufe Möbel
aller Art . Ga . Mer, .
» ard ftr , S7. Tel . 188«,

Diwan , gut erv ., von
Privat t !» t » » i . » ss» ct>t .
Angeb . unt . Nr , BfiSgtö
an die „ Bad . Preise " .

Gebrauchte , solide
M . MNS ll. 8»
zu kauien gesucht.

Gefl , Änaeb , unt , Nr ,
BS4 !>̂ an d , « ad . treffe .

Go ! d - Schmuck
Brosche n , OSrriua ev .
auch Kollier ni . Brillan¬
ten von auswärtiger
Privat - Dame zu kaufen
gesucht , Offerten unter
Nr . B -WSW an die . Bad ,
Preffe " erbeten .

nahe Karlsruh «, Ein -
iahrt , « r « ««r Saal .« rosi . Erscbästöriium «.
ki't Ar Platt , stir J « d »-
stri ? ,w «S« vassend . zu
verlausen .
5>»»r «»rt
Angebote unter BI>Sg98
« n die „ Bad , Preffe " .

Herrschaftliches

tßsu »
in bester L«ge Dur -
lach sofort »u ver - !
lause » . Eilangeb . ^
Wurm Sc Co ..
virichstrake 128,

Telefon 27öU ,
17511 !

Ein schönes 17V1S

Bauerngut
mit Wohnhaus , sämtl ,Geräten und K Morgen
gutem Land m , 175 Obst¬bäumen fllr I8S Mille zuverkaufen , Eilangebot .Wnrn , ^ Eo .. » irsrh -
ktr- ke IM . Tel . 275S.

Betriebsfertige »

mit SM Sitzplätzen inkleinerer Stadt Würt¬
tembergs umftändehalb ,sehr billig abzugeben .Angeb , unter Nr . 4«88aan die „ Bad . Presse ".

mit Kurbetrieb . Junker K Ruh .Schiff, »u lauken aelucht .
mit rundem

^ '^ -
eGe !chä?tSst5le de

"
r7 « °

°̂
P

"
reff7 - e? b !

Stubenwagen
Korbgeflecht ,gut erhalten , zu kaufen gesucht,« nae» . unt . « r . 17S22 au die . Bad . Presse ' .

Hochherrschaftliche

mit arohem Nutz- und Ziergarten in sehr
guter St ^ dtlage ist bei einer Anzahlnng
von »—4MVM Mk. zn verlausen .

Erustl , KSnfer wollen ihre Abreise
unt . Nr , 17451 in d. Bad . Preffe niederlegen .

HchbearbeituG - Maschinen
Sinrichtuna , « o«rkansen

Offerten unter Nr . B5 °>974 an die „ Bad,Preffe .
"

Morölk ««
1 neue Peier » Zahnrad -

decke 88» x 1»5,
1 neuer Peter » Nieten -

gleitichnb 320 X1SK.
Bereits neue Decken :

8»5X1S5 I 815X105
82V X12N I 9LS X 1S5

«7g X SN
10 Stiick Autoschlauch

»ZS X 185
sowie Fahrraddecken
billigst wegen Umzug zu
verkaufen . SM181L

A « io », KaSrrad -
« un »mi -Handluua

Kalanenstr . 25

Speiie -Zimmer , Betten
Roßhaarmatratzen . Llei >
derichrk .. Tische, Stühle .Vertiko , Chaiielongue .Klub - Fantcuil . Diwan .
Triumph - und Kranken '
stühle . itopierpreffe , GaS >
lampen . N «utam .BM » 77 Lammstr . v. Hos,

VM ;ge Mödel
Vollst . Betten , Chiffonl
niere . 1 n . 2tür . Schränke ,SofaS .Waschtifche. Biidcr
Spiegel u , fönst. Möbel .

>Nöh », -Mieg « r
Gartcnft . III . H » ! r . B -N»

« e»t . Tisch , « ertilo
und Kommode zu verk .
B8»8l Uliland Itr . 5, l .

Deckbett u . kt , verd , !i
LiNeu btll . zu verkaufen .
Soiienst '-,N7 . I » . B2882I

» Ar Bra » tl « u »s !
2 gute Steil , iliokliaar -
m « «r ., Z Keile 1—2 in zus.
! 7Mdesgl . 18M ^ zu
verk . Sofienstr . 12, Tave -
zierwerkstait 2 —«> Ulir
L Aettlaöcn ? . ^ !
trab , und Tisch zu ver¬
laufen . Scheffelftr . «8.
2 . Stock , rechts , 17,'M
Zwei verschiedene Bett¬

stellen m . Roftunistände -
halo , zu veikauf , Anzu-
iehen BervinuSftr . llUV.

Eine « ettttell « mit
Rvft u Keil , ber neues
Federbett u . S Kiffen zn
verkaufen , B28867
NebciiiuSstr . 12 , 4 . Sl . l

Niedliche« Äsiiinbaum
biiiett . 2Rnkb .- <Stii »l «.
ar . Ätastvo « er . lomie
ichwarzer V «lj zu verk.
Tamstag l —g Uhr .

Zu erfr . n . Nr . B28847
in »er „ Bad . Presse " . ^

Rohrstühle . Nacht- und
Ovalttich zu verk . Mark -
grasenstrahe 43 . Hths, .bei Lindemann . B55US2
« Zlijchtisch . Vett . NaA .
tlslh ,

d - ll eichen, .zu verk

T '

! I» ZM
neu u . gehr . erstkl . Fabr .
vreiSw m Garantiez . vkf .' " Waldstr . «. >WiHoff/ ^ alds .

Teleion 5I4I .

Central « » bin
abend , billig abzu
» erwialt «. 27. ,

sZn "
e?d5 ; Mhmaschim

l Haushalt - » „ zu
Verls . Saiitzeust . 55 . Lad
l Mr -i
SM Mk , zu verk . B28859

Schübenstr . 55. Laden .

Ei » satt neuer Kebrvck.
An»,ia NeSer»ieber und
noch versch Serre »an »0ae
sowie MSrnvenmantel
stwd villi« zu der?. Händ¬
ler verbeten. Zirkel 28 ,IV . St ock. BS69W

m . Weste, moderne Matz¬
arbeit , aebr , Winter¬
mantel . sowie >/. « eia «mit Bogen und KastenvreiSw - rt zu werkausen .Kaiserallee 4 «, Schreid -
warenbandlung . B5588S

Frack - « , » zng ,
fast noch neu . mit Sei -
kenfiitter , Mr schlankeFigur , billig zu vertani ,Anzirs, zwischen 11 u. 2llbr , SMofzbez , 4 .

Billiges
zu verkaufen bei
» ip » . Lutsenstrake 24 .Oos rechts . B559S8

S - ldar . Mil . -Miiu «e».auch Hosen , Breeches u.lange . dunkl .W . - Ueb »r, .
s. starke Fi » . schw. Sakko -
an,us . kl . Fig .. 250 Mk ..Smolinaa «, »« a . Seide ,Frack ur . G «st«, erstkl .gut erb , Cutawayanzug .gekr . Hose , starke Fig . ,Mi Mk . bei « xelrad .Effenweinstr , Z2 . l >. Bs««»

P «2N0
Uidel-Selvlciter. wenig
gcwielt , pretsw , zu Verl
Veilche nstr,S7.III . BZVS77
Bereits »u ver -

ucue ^ ilulr kaufen .BL«z? Krieastt . 1« l . >l . r .
l Kronleuchter anS

Mefftug f . GaS ist preis¬
wert zu verkauf . BL8 ^4S

Sirschstr 8». II .
Merlieu « « : 1 Posten

neue Feilen , grok . engl .Schiüffel . Rohr - Zangen
sind billig »u verkamen .
Philippstr . I . Vlbokser . b .Frau Henninger . VZ884I

Rohrplatten -
Koffer , Wittel-

Schrank-
Kommode

blllia zu » erlauf «»»^
17441 Ka«serstr . 2»5 , III .

KSi ' dv
grobe u . kleine , 1 Ofen
z Heizen u . Kochen,Säcke,Kisten und Bretter für
Brennbolz . 2 Schäfte als
Fatzlager qeeignet , eine
Wagen decke «Segeltuch »
billig zu verkauf . B«?»>

Verkiuf beute von IS
biS 5 Uhr nachmittags .

Kaisei itr , 95 . , m Sot

Leere Kilien
v . SkhWWWen
zu verkaufen . 17507

Ludwig Klein ,
Delikatessengeschäft ,Leovolkslr , 2».

Urutr Krrd . »»
Lenzftr . 14.

verkaufen
BS0801

lierSe
ans Teilzahl . verk . NSaele.Ritterstr ^ S. B38Z99

Posten aebr , Herde, wie
neu , , u Verlans. : Wender.strafte 5V , Sos . BZ0555

1 gm erhaltener Oken z.verkaufen. PHilwvstr,14 ,parterre . B5D40

« i - «ü Emailherd
1 weis,. Herd f. 850 ^ z. vks.BRO Schüvensir . 55 , Lnd.
<^ «»11 aut erhalt, . , n

gcrk .
Z» ii» er . RiidoIsstr . 19. V,

SchöllerAaotrdrrnver
weil überzähl .. , u verks .
^ Markgrafenstr . 45. Iii

Ueberzieher
schön erhalten , für SS5 ^e
zu verkauf , bei
Stöfferftr , üg . >V . B288l5

neue
"
r

^
Ntberzithrt

>ut Gr . 42,soiv,Anz « gpreis¬wert z-verkf . Zuerfg,unt .r . vdsmst .d. . vad . Prelle ."

.̂ u verk,lleberziederfür Knaben v , 12 - Ig I .1 blaue Schülermütze ,1 »ei >. Hut Gr . 54. 1 Kon-
ffrmandenbut Gr . 54 .
<!««« Philippstr SS . IV .
Herren -Sportpelz
<FuchS> u . verlch . getrag .

Herren -Anzüge
für mittlere Figur —

Damen-Jacke
mit Pelz gefüttert , kehr
warm , billig zu verkauf .
17442 Kailerftr 2SV. UI .

Wint » r « aut «l lowie
D . »Sti «s«l , neu . Gr . 4» ,
»u verlausen . B80805

Kaikerallee 17, II .
2 gnterhalt . Winter¬

mäntel . 1 Naletvt für
mtttl , Stgur zu verkauf .
Arnuseh , von 2—4 Uhr .
BMM Selmdoltzstr . S . ii,
Schw , D, -Mantcl 1 blau

kar. Paletoi . 1 Eave u.
1 grauer Rock für lung.
Miioch , billig abzugeben,
Lesstngstr, 78 , vt . B30757

« «Aw. Damendut f . L.
Sran m . 2 ig . Fed . z. vrl .
Seranienstr . S. II I . B»«

kine Partie
zurückgelebter

Anzug - und
Palctot -Stoffe

billig zu verks. BM447
Karl Sn » S .KaifrritraNe 205 . I,

Mmle ! stofl °« ' . wer . .u
' g >ferftr . 171 . II ., links .

Pony -Pferd
zu verkauf , weg . Tedei -
s . ll . » iähr Rapp - Stute .gt . Einspänner , sromm .
zuverlässig , mit >eder
Garantie . >, «9öa
frsu lZdr, Loegsr
Sulzfeld h . Evvingen.

Vrima

Milser ' Schweine'ind preiswert zu haben ,r . Breuer . Durlack, .
iirrdachftr , 12 . BS07S »
Z Miichziegen . « red -

bubnfarb . Hühner IMai -
bruti zu verki . Kaserne
Gotteöane «Schlosigeb.»,Limmer 2» . B 0791

Gut . Rllttellsanger
Foxterrier , schöu ge¬
zeichnet. vreiSw zu verk .

. Gruner Wald - in
Herrena b . 47l>7a

Ein Wnrs l ^ Woch , alte
Rehpinscher ° b-
« ortstr . IS . II , l, BiW>

Dachshund , "M .
getigert , zu verks .

N . ntbeimerstr , 28. III-

WsLsoSiZtoi ' n
hat aHzuasben, NebenwS.
ltr. 12. 4. St .. » s. BZLSS»



IHilitZi - » Verein

«»msta«, Sei» S . ZV«vein»I»er ,
abend , 8 llbr 17436

ksmllien - kbmö
im , , ! .<»» «>II ^ » tilvn " mit Vortrax über
kluewesen , muskaiizcksn und komischen Dar-
bietunxen . sowie Lkrunz lür Lb und 4t) Kbrixe
^Iltzliedsckakt.

Voll ^iklixes und pünktliches ürsckeinen
k!krensaek «. Ver Vor » t » o «I .

Werktag » abends 8 Uhr , ausgenommen Sams¬
tags . u . Sonntags vorm . 'i. ll ) u . nachm . '/,4 Uhr .

geleitet von Herrn Pastor Grove
finden statt : ZionSkirche der Ev . Gemeinschaft .
Beierthetmer - Allee 4. Karlsruhe . 17S7S

Jedermann ist freundlich eingeladen !

> 2 . X

^ intrsekisssl
« ! ttv ^« vd , S . ^ lavei » !»« ? . 7
2 . Kamm « ninus >!t >^ ksn ^

en <Uing - ( ) uartett
>g » xSn : I.«robei>- Yn» rt«tt , Sorocltn : Ltrsicd-
Hnartett , v -ckar k>r »2, L ? stdov « i>! L»rtsil-
Hu»rtett . Lin?« tk» rtsu 18, 15 , >2, 9 n . k Ilk .
Ii!iv »odl . Steuer) . kss »ii>tlc»rteii t , Sio iidrix.

-<»mmerii> sik-^ denils S», 54 , 46 , M a . 24
! iein sobl . Sreasr ) in dssekiÄvktsr d«i

Z Xurt ^ eufelljt. «ialliztr. Zg.
MZZ ^ ininaokissal

! «le » « . rnber
» deoS » , » L)I»r

WW
1» 21 . M

flesck - ^ rlellbe ^
- ^ nRc » ^ 6

Dvorsk op . KS. k'-moll . keotkovsn ov . 70,
D -dur . öraluns op . 8. k -diir .

lvartsn ?u X18 .—. 15.— , 12.—. 8 .— u S.—
einscilldtsusr in dsrtlllstkaliolldandluns ?

IVIüIIor,Itsj8kr8lr
>^dosterzemelnck» 6. k . V. L . j

flLMli-krlelllierg- köclivrlrlo
Kartell iu .« 18.— ermäs »!?t IL.— -z ,

. . ^
IS,— . ^

10.— ZI
' besokränkter ^ n^akl III 6er VssekMtsstsIIs

^frltz Müller , KslserstrsKo I

Künstlerkaus 8ä ! e
8 » » i »t » ke. «len S . X » v «?n,b «-n
^ K»ll8lsn Skr Wsu - Slllk

: liekellkckgftssben ^
^ ^iitwirrksnde :
» kuiiolk Lizsvk , tlerins kotk , ?snn » Soiirgeau .
«» Alis ullä Ksrltieinz Kögel «, Vlitglieder äs ,
^ I,andestkeater -Orckestsrz .
^ Saalökknunx 7 ' I, Dkr. ^ nkane 8 Ilkr ,

Lillreicknunxsliste liext im Künstler -
j Kaus -Iiestaur »nt »uk. 17S2S

z

z ;

^ Lioniit » s . Sei » « . > l»Vt mk « r O

5 grozzez Isnii/zrgniiges !
^ wo ?u lrevlldllodst einlädst . LSKSS4 ^
^ v/ irt ^

« . V . 17S19
Lekirmlwrr

? rir>2 Usx v-ill L»6«n.

Heute sbsnü 8 Ilkr ,
LwbkZUZi

Spielor -Vers »mmlung.
Lonnt»x, 6 . IVov., 2 vtir
8 . c . 8tuti^art

eexen
l(. f . v.

2 .- 5. s/IsnnzoliilN
xeeen V. t , ö .

Praktische Führer durch Oper und Schauspiel
«87«a dielen erhöhten Theatergenuh :
Storck 's Opern buch 61 .—67 . Taus . . . M . 24 .M
Krauk ' Mob . Schauspielbuch M . Taus . M . 24,20
Krausz ' Klassisches Schauspielbuch . . M . 14.401

Muth ' sche VerlaaSbuchhandlung . Stuttgart
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

x , « e s » - ^ t ? s s t «
<Z» » tspl «I «I . k » ckl«oli . VoUctdeittor

r ? « ita «i «I« » 4 . Vovt - inkt ^ 1V21
eksrls ^ s - ? snto

^ nksn ? 7' /» Udr . lissseoöllnuvir S"i Vdr ,

kalt . t. » ni > o »ii »» vs ^oi '.
freit » ! , 4 . ^ ovsmbsr . 7 di» n . -l <» Ukr. bllc . 20, —

8vtitil « ru »tetev «»i » teII »ii »ir Ii v

llsi « Wsffonsvkmiocß .

Sonntsg vorm . " II v !ir
^uk unserem Plates :

3 . ^ »n ^bsll - Verbsnii » -
VkeNipisI

e«e«n

pkönixi .
I^ont»e sd --nä 8 vkr
»nl. ci«r I?rSkknullz uns .
neuen Vsi -einsloksl » im

Nmen - kbeaS .
II. » . kerickt Zsz 1, Vor-
sitzenden über den KI,
üreisturni »?. 17K1K

>Sl!W lMWWM
5ÜS5M 1896
Lport

^
I»t

L . V .
zl»t? beim stAät.

s^sservsrk
llaltestelie l^wie 5,Tivoli.
lZöscbäktsst,: ? sr<Z. öartk

V^ielsnäistr . 22.

kreide , 6 . 4 . Nov. 1321
7 .NZ vbr :

Mllskvkrssmmlllng
»nsokUellenä:

ZplelervgrzgmmZuiig

8onotsz , <z. k. Nov. 1321
2.Ä) vkr , LijZstscltpIst?

öklOMKI ! l .
xexen

8iil !8 ! SlIt l .

Zpiele 6. unteren ^Isrin-
sckÄktsn Vierden in der
Spieler-Vei-sammIunx

dsksnntZsesbsn .
17479 » er Vorslsnd .

Lsmstsx , S. Novsi^ber
»uk unserem ? Isi^s

I. u . >1, Lviiiilsrmsnnsek .
xexen X . f . V .

Lsxinn 3 u . 4 llkr .
Lonnt»x , 6. November

suk unserm ? !st ?s
I. LeliillermÄiinsctigft
xexen f . V. Lretten .

iunioron ßexen f' tiönlx .
Lexinn 2 u . "1,4 IIkr.

ö vkr im I.ok»I
lan ?-

Unterhaltung .
Die Uitzlieder nebst

k'amilisnAnxebörix . sind
bei ?!, willkommen .
vonnersts ^ , IlZ . Novbr .

3 vbr im Ixiksl
zukerorilentl cd «

8MIkrver8SMlnIlilig ,
Dm Tsklreicbes Lr-

sckeinen vird xebvten.

Lonntsx , 13 . November
suk unserm ? lüt2s

? o >lslspivl
17500

IVIükIkurgs .

Verein I. Lkvegm!g8-
8plele Zisrl8rude , e .V.

? reit»e, den 4. Novbr.
abends 8 Mr

^ uzsmmenlcuntt 6er
Uosvlk. 17524

Ssmstax , ö. November
v,uk unserm3 vjir

Svkiiler xexen
V,f. ö , Siilistilll

Abends 8 vkr : silonst»-
Vsrssmm .ung.

Sonntse , 6 , November
Niicbmittsiis 3 IIkr, auk

unserm ? Iatxe
Vorruniis - Lntseksilliing

xexen den
l . f .L .pkorzikeim

bis 5 . Ik -mnsclislt
zexsn X. f . V .

Xsrlsl -uiis sL .)
cZesck^kkst . : ? äkrinesr -

straLe 1k 17498
„?um Î sioriioi ".

k'reitsx , d . 4. Nov . 1S2I ,
sdsnds 8 llkr

8ptelkrver8snim !uiig
im ^ ok »I.

Oiess Verssmmlz , vird
unbedinxt »bxebsltsn .

Os?u wird es sSmtlicb,
Spielern nur ? Mckt
esmackt 2u srscbeinsn .
Zonntsx , d . 6 . Nov . 19Z1
»uk d , Lcum lederplatu,

naekmittsxs I llkr :

SroUoil I .
«exen

Llvrtka l .
Vorder Spiel der
3. Uknvsckskten .

Eintritt : Z.IK . 2 .— k0r
Lrv . . IVIIc. 1 .— k. SckM.
2 , ^ annsvkstt i . örstten ,
^ blskrt 1 .50 v . nzckm .

Nack den Spielen :
Iu8smmenl<unft

im I^okal.
Her Vorstsnck .

k . e . vsökii
^ ukball-^ btlx. des

l . - SP !^ t » b
Vermsnis »

8po » tl ? eunrZs
li » rl «rvl >v v . V .

Sportplatü :
Xoröstirn kintdoim ,

Ualtestells : ? riedkok .
l-oksl ?um I. ö « snrscli «n

(Ksiserpsssaee ) .

Sonntax , d. k. Nov. 1921
V«rdsnds -WeN» piol

I. ftlsnnselisst

8 - u . I . K . ^ue
gexinn 3 Ilbr suk un -

serem
^litxlieder kalbe preise ,
IVsNspisls 2 . ttlznnsvti .
>̂ >rd nocb bekannt xs-

xeben.

Abends ' '-8 Dbr
im l. o« enrac >!in

kunter ^ denä
mit ? » n ?i.

freunde u . (Zönner des
Vereins sind beiÄick

willkommen .
17484 lZ„r Vorilsnö

» oedsvluil - 8portp !sti
fsssnoniisrton .

Zonnlax , den 6. Novbr ,
nackmitiazs 3V,Udr :

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIININIIIIIIIIII

Voroin kllr kssenspisle

KIsnnkvim I
gexen 17520

»ksck. » »c><«» I«Iiid

Kanlsnuko S

TCHankoni -
lZescbäktsst. Kaiserstr .65

lelslon Nr . 2894 .

kreitax , 4 . November ,
abends ' ".g vbr :

Spielvr -Verssmmliing
im I .okal „kurzlivt ".

Samswe , 5 . November ,
3 llbr miltsxs :

Sediiler in MKIdurg .
Samstax , 5 . November ,

abends ' -.8 vkr ^

R8IillM -?k!!t Iliil W
1.Laslbau , Oottesauerstr .

Sonntax , 6 . November :
2 .— S , I/lannivd . xezen
5 . 0 . k-könix 2 .- S . ü,,

Verbandsspiel .
>Ikllnsckaktsn u . IZeginn
der Wettspiels werden
in d. Spieler-Versamml .

beksnntxeßeben ,
Ilm ^ablreioben iZesucb
bei all. Veranstaltungen

bittet :
17505 vor Vorstand ,

W

? u » dstt »V « rein
LrünH » inkvI « . V.

Samstag , 5 , November ,
abends 8 llbr im I ôkal :

ftlonats Versamm ung
anscklielZend

8 ?ioI« r-Vsr »smm >ung.

Sonntax , K. November :
Vsrdaniiz - Spiols gegen

kintlieim .
1 . u . 3. >lannsekalt »uk

unserm ? I»tzi.
2. Nannscb . i. kintbeim .

VasHvvltbiatt

cie/ - BacklMen

? /e/ ?e / üf

T '
u/ 'n - un <j

S/ ? o/ ^ / ^ euncie

llnentbe/irttck .

^ « veniker

S .

m . MM
im Saale der ,, < It < n Nriiuerel

Iiiininivrei '^ , >̂ alii >iorn»ti' slle 23.
Lr»ta Künstle? tisdsn ilir» Mmirkung

^uzvssgt .
Die uns bekreundetin K»s«II»cbalten

laden wir hiermit besonders ein . Schritt -
liebe künladunxen erxeken nickt , kin -
takrunlxsreckt xestattet . 17502

ksxinn 4 Ukr. kolizeistundenverläneerunx .
» er Vorstanil .

, Ä Ä !5kn '
.-
° n .!

s14.40 >. — So , K, Ladenorm . 5. (30 .—) . — Mo . 7.
II . Sinfonic -Koiucrl , Leitnmn Krit ! C-orwleziS.
Solisten : Ma«da Tpieoel vom Overnöaus - Frank¬
furt a . M . , Pros , Sanddcvaer . München, Friy
Sclierer vom Staatstheater Wiesbaden . 7 . (S.—) .
Mitglieder des B .V .B , erhalten »«Ken Vorzeigung
»»er Mitgliedskarte ermiisnaten Eintritt bis m zwei
^ear e» im Parterre a 8 — Dte, 8 ^ Die detven
«Seehuivde . 7. <1 ! ,tv ) , — Äit. v, ^ ar und ÄM >-
»»' ermann . 7 - 2̂r .—) . Th .-Genn . B,V,B , Nr , 24M
l ^ >800 . — Do . 10, !Lon » artos . 5^>. <14.« ) ,
Th, -Gem B .V .T , Nr , 3SM/Z400 u . 1/400 , — flr , 11
^ Die verst llie Äiwfatt. 7. IM — ) . Th , ô enn , B,V,B
Nr 1K5121 »» — Sa . 12 . -5 Rose Bernd . <,
<1 ->

'
4vi — So . 13. Nachmitt , 2. Der FrofchlSnig od .

r -ei eiserne Heinrich. <7.—) : abends K, Neu ein -
rt . Manön . (25 .- ) . - Di« . IS . -5 -̂Schiller .

miete.Vorstellnn« , ^ 7 Alessairdro Stradella . 7,
(ÄZ.—) . — ImKonzcrtbaus . So . <i. ^
Börsensiever . 7. (12,20 ) . — Fr . 11. Volksbühne.

Wnstev ^ 7
^ UW ^

In der Festl , alle . Mo . 14 , Volksbühne , K . 1
Volkssinfonie-Konzert , 7?4. <3— 10 — Auslosung
der Karten für die Teilnehmer der Thsateraemeinde
jeweils am Vorta « und Ta« der Auitithrung in
der Geschäftsstelle (10- ^ 1 . 4—k Uhr . Vorrecht
für Umtausch der Vor,i «gskart«n und Vorkaufsrecht
der Anbaver von Vonuaskarten am Samsta « . den
5,„ nachm , 144—5 UHr , allgcmmner Verkam und
weiterer Umtausch von Montag , den 7. an , 17521

^ sger - ? ssKer
rund und oval , in jeder Größe fertigt billigst an

Anton eZnksMK , FMabrik
La <dnerftrai >e 17, Telefon 4» Z4.

Elektrische
Lichtinstallation

für Stadt und Land
zu Ausnahmepreisen

Elektromotoren
Industrieanlagen

für Hoch- und Niederspannung

Georg HansteinL Lie .
Karlsruhe i. B . — Augartenstr . 6

— Fernsprecher Nr . 356 . —

k - H . I . H . S 'Z ' - !

Moderne l îektspielbükns
! llerrensti '. ll ^eleton 2SV2I

Heute letzter
Oer xrolZe Sensationskilm

llie Zedreeiisii

icker vki88kii KSIIe !
Orama in 6 L,kisn.

ttaupt6 » rstellerin :

IVllssn .
ferner : i ?gzr >

! Nk8 ljd8r8l:l!!k8jkr8 llsinps
um 88INK Kklmst

in 2 ^ kten , unter Î Iitwirkune von
2000 oberscblesiscbsn klücktiinxen .
.̂ us dem krlrax dieser Vorsieüunxen
wird sin 'seil an die vberscblesu n-
Hills in kerlin abxeesben und ist dsksr
sclion in ^ nbelrackt der guten Sacks

ein reesr IZesuck ?u empksklen.

^ Gebr ^ Möbel , getr . Kleider ^
» - Weitzzeua. St,ekel . LeibbausscheiiK zc , e . kauft ^

Kar » » a « os», Zährinaerftr . bl >. Telefon Mol . ^

Alteisen - MWer
sowie L« mven .
» ii«Ie kaust zu den hvchsten Tagespreilen

Krmer , Alpern , Mtißmann K Co.
N« i« rtl >«i« « r AU«« T «l«son 8»t

Händler erhalten Vorzu « » vreise . 1K682

8tsötiM Konzerts in Ser kttttisüe .
Samsisg » lten S . ktovemdoi », » bvn »t » 7 '/ , vkn :

LinmsZigos LasispivI

6es Xsmmersänxers

Z
^

rZK ^ 8o « S

» slcZoatenor a. w
I îvSvr von ^ olt . 8tr »uL . A » d1sr uvä 8ekudvrt !.

: Prot . Nslarled I^aspsr Sedailcl, Virvktor ävs
üs-äisoden̂ ovservatorinuis für Nusik (Dlavivr) ,
vr . Vrvekaor (Violwo ) .

Stviv ^ a^-^ Uigsl »äs äew K . U » vrvr .
Ltntrttt (orllsedlivüliok I ûstdkU'ZcsitsstsQar unä LivlaL ^slä) :

Vkamoi'loi'to l?I2tZ:o : 8a»1 rinck uvtero Os-Ivris I. 1v
II. 4dt . 7 III ^ dd. 5

^ t)dvrv (?s.lkriv : Ra-l^on I . keids 10
II. Rvidv 7 III. R>sidv 5

Mei>tn«a>vriert - Oders Salvriv, däntvr cken X !»pp >iti2<Zv, 3
Vot'vorZra«? : »d ilitt ^ ood , dsilll Vsrkvdisvvreiv, L ŝi'ssrst .rs.ös 158 .
^ doatlkasss : LarastaF s.d - Hdr ? sst.ds.11v, Oad» nnÄ ^Vostsvite .

SaaZvkka ^njx 6". vt»», LaS « ? exon ^0 vl»'. 17358

^Veu ek -öFnst /
^ amstaA nackinilttas S l/ü »'

„ ea/e V/entsm
"

2/ , /- eS. CSnck?)

Sekisnzuiüi'ttlAe, «ckt cklneslscl, clskor't«i'«e Tee-
llnci Öa/ ^-Kaume . (ZeSäc^ a «5

— O/v -,se e.
7e/e^ o^ 4S9S .

/ ) 6/ ° ^ 65/ ^ 6/ '
/a>kA6̂ s / a/l/ 'e ^6/ ê/'

Verein ehe ? -M .8eib-
Dragoner KarlZrnhe.

MomjZ - LersamMng
Samstaq , S. Noodr .»'/»u Uhr add » ,, im Lokal
zur „Eintracht " . 17S25

D «r Oorstauv .

Israelitische Ecmeiude .
Hauptsynagoge Kronenst ,
Kreitaa , 4 , Nov . : Sabb .»

Anfang 5 Uhr .
Samstaa . 5 Nov .: Mor »

aengotteidienst S Uhr .
Predigt 10 Uhr (Stadt -
rabdiner Dr . Kurrein )
anl . der Eröfsnuna der
Synode . Jng .- wotteS -
dienst :! Udr . Sabbat '
Ausgang !>>« Uhr ,

An Werktagen : Morg, -
Gottesd >.8U , Nachm.-
(votteSdst . S Ubr .

Israelit . Peli»i«i>« irltIIschi>ft .
Kreitng , 4 . Nov .: Eadb .»

Ansang 4» Uhr .
kamstag . 5 , Nov . : Mor -

aen - GotteSdienst 8 U .
Schülcr - Gottesdst .LRll.
^ !achm, - GllttesdN , 4 U .
Subb, - AuS» ana U .

An Werktagen : Morgen -
ottcSd >en !t «M Ubr .
oend - 'Sottetdst . 4M U ,Av

Ihr Pahbild
tn wenigen Minuten
nur im W0 >

Pdotog «. -« t«lier .
Serrenstral -e n8.

gute Preise für getrag .
» leid . , Uniform . Schübe .
Wäsckeall .Art erziel , will ,
schreibt eine Postkarte an

!N. ftlaniiel ,
Dnrlncherltr , !>u , Nw!»

Antauf von

Altpapier
S « ituno «» . Att «n « 1w

Metalle Z
Ult «Ne« . lowi « ? «lle
teder Art bei Vuriiei -,
Svnenstr , 0k>. Tel , 5>4SN,

ttsuleii . Vkr >isulk ^ «
Kleider. Lokiilis, ^ üdel.
Uuzikinsti-uments . Kolll u,
8 >Ibvr »eliniuvl<. brillanten
ru reellen preisen u . > ,
Qev ^ .UarkeraSsnstr .22

? eler >hon L0l5

An - u . Berk , sämtl . Arten
v Kisten,Lebr . Kistenmag
Waldhornstr . 8. VZ0t!^7

Wtlebtrn
kauft fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen

Carl Piefferle ,
Srdvriuzeuttr , 2» . l?t°s

käüseltteril
kaust zu höchsten Preisen

w .
NuitSsir . 14 , 1SSZS

SilSNLEN .
/»ukstslluni ? und l'rukun? von lZilsn^sri. vrüa -

dunesn . VossllscksNsvörtrsMo . 1/iquiclationea .
klsuanl »!?« v . öücdern . üeratuneen m Ltsusrirasen .

liart
^ elopdon 1986

kückerrevisor
Xarlsrukv

2l)iädriks Praxis ,
Ulttvrstr . S0 .

1v7 !jk

« öbvi
empsiedlt tn
reichster tu«

Auswahl zu
bill , Preise »

« v0 .
Kaiserftr .12»

HerrellWzugWsse Z

Eaumwolllvaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Heinrich Hilbery , Augustastr. 7.

^ sldstrike Z0 lelepkon SIN

Spi 0Iplan :

kieute onuiSmulliiii lelili ? rsg !

tili Mib llks Nülk
oder

v!e Kk8k!i ! l: !i !k einer Uebe
in 5 Xkien

nack dem sioman von Koorgs Vlinvt.
kür den l?ilm bearbeitet und inszeniert

von IMoliiisI Xertssi .
Dekoration :

ärtkur Server und julius öor «oil».
In der Hauptrolle :

I_ u cie vor sine .

CsIIlZ - VsrtnsK
von friuleln ttertk » Vollmslr .

imgl
Lin Drama aus vberscklesien in 2 ^ kten

von krnim Petersen .

! von Syndikus Dr. Otto Kolshorn, Hauptes -
s scbältslübrer de» Oberzcdlesisn - Hilkswerk. j

kerner :
Da , pikante Lustspiel

/ ^mop IM k^ navk .

c ^ is LtNcsSnnein »

« SS
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